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Nr. 11 · November 2014 · 42. Jahrgang 

Informationsblatt des Amtes Eggebek 
mit den Gemeinden Eggebek, Janneby, Jerrishoe, 
Jörl, Langstedt, Sollerup, Süderhackstedt, Wanderup 
und amtliche Bekanntmachungen der 
Kirchengemeinden Eggebek-Jörl und Wanderup

Postwurfsendung -  sämtliche Haushalte

Landesringreiten in Eggebek: 
Ankunft der Reiter auf dem 
Thingplatz. Bericht Seite 18
Foto Christa Thordsen
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Ärztlicher
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www.amt-eggebek.de · e-mail: info@amt-eggebek.de 
Tel. 04609/900-0 · Fax 04609/900-150

Liebe Patienten, 
die Leitstelle des ärztlichen Bereitschaftsdienstes der 
KVSH ist zu folgenden Zeiten unter der kostenlosen 
Rufnummer 116117 erreichbar:
montags, dienstag und donnerstags 18.00-8.00 Uhr
mittwochs und freitags 13.00-8.00 Uhr
samstags, sonntags und feiertags ganztags
Hier erhalten Sie wichtige Informationen über den ärztli-
chen Bereitschaftsdienst in Ihrer Region. Wenn Sie aus 
gesundheitlichen Gründen keine Anlaufpraxis aufsuchen 
können, können Sie über die Rufnummer 116117 einen 
Arzt für einen Hausbesuch anfordern.
Anlaufpraxis Flensburg:
montags, dienstag und donnerstags 19.00-22.00 Uhr
mittwochs und freitags 17.00-22.00 Uhr
samstags, sonntags und feiertags 10.00-22.00 Uhr
Kinderärztliche Anlaufpraxis Schleswig:
samstags, sonntags und feiertags 14.00-17.00 Uhr
Kinderärztliche Anlaufpraxis Flensburg:
freitags 17.00-19.00 Uhr - samstags, sonntags und 
feiertags 10.00-13.00 + 17.00-19.00 Uhr
Augenärztlicher u. HNO-ärztlicher Bereitschaftsdienst:
mittwochs + freitags (außer an Feiertagen) 
16.00-18.00 Uhr, samstags, sonntags u+ feiertags 
10.00-12.00 Uhr.
Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der 
kostenlosen Rufnummer 116117.

Für lebensbedrohliche Notfälle gilt die Notruf-
nummer 112.
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Apothekendienst  November 2014

W
 Apotheke Wanderup
 Flensburger Str. 6 · 24997 Wanderup
 Telefon 0 46 06 / 5 55

L
 Land Apotheke
 Wanderuper Straße 13 · 24963 Tarp
 Telefon 0 46 38 / 84 77

J
 Apotheke in Jübek
 Große Straße 34 · 24855 Jübek
 Telefon 0 46 25 / 18 580

U
 Uhlen-Apotheke
 Dorfstraße 12 · 24963 Tarp
 Telefon 0 46 38 / 9 20

G
 Bären-Apotheke
 Hauptstraße 14 · 24969 Großenwiehe
 Telefon 0 46 04 / 424

Notdienst 
Montag bis Frei-
tag bis 21.00 Uhr.
Sa. nur von 
16.00-18.00 Uhr 
dienstbereit.
Sonn- und Feier-
tage nur von 
10.00-12.00 und 
16.00-18.00 Uhr 
dienstbereit.
Ggfs. notwendige 
Änderungen ent-
nehmen Sie bitte 
den Aushängen in 
den Apotheken

Öffnungszeiten der Amtsverwaltung
Mo., Mi., Do., Fr. von 08:00 bis 12:00 Uhr und zusätzlich Do. von 15:00 bis 18:00 Uhr.
Dienstags geschlossen! 
Sprechstunden des Amtsvorstehers Jacob Bundtzen: täglich zu den Öffnungszeiten des Amtes 
und nach Vereinbarung  - Tel. 04609/900-224 
Sprechstunden Gemeinde Eggebek Bürgermeister Willy Toft
Do. von 10:00 bis 12:00 + 15:00 bis 17:00 Uhr oder nach tel. Vereinbarung Tel. 04609-900220
Sprechstunden Gemeinde Jerrishoe Bürgermeisterin Heike Schmidt
Tel. 0 46 38/72 05  Do. von 19.00 bis 20.00 Uhr im Gemeindebüro oder nach Vereinbarung
Sprechstunden Gemeinde Wanderup Bürgermeisterin Ulrike Carstens
Tel. 0 46 06/272, Fax. 0 46 06/96 50 55 „Dörpshuus”, Wanderup
Di. von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und Do. von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr und nach Vereinbarung
Gemeinde Jörl  Bürgermeisterin Silke Hünefeld Tel. 04607-8269333
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Sozialpsychiatrischer Dienst
Kreis Schleswig-Flensburg Fachdienst Gesund-
heit Moltkestraße 22-26, 24837 Schleswig
Tel. 04621/810-57 - Beratung, Hilfen und Infor-
mationen kostenlos freiwillig vertraulich
Ansprechpartnerinnen: Barbara Finger, Fachärztin 
für Psychiatrie u. Psychotherapie 
für Menschen mit Behinderungen  
Frau Käufer 04621/810- 36
für Menschen m. psychischen Erkrankungen 
Frau Hansen 04621/810-62
Sprechstunde im Sozialzentrum Eggebek  jeden 3. 
Montag im Monat von 10.00-11.00 Uhr
für Menschen mit Suchterkrankungen  
Frau Bachert 04621/810 - 35
Sprechstunde in Flensburg, Apenrader Str. 66c 
nach Vereinbarung
Sprechzeiten in Schleswig zu den üblichen 
Dienstzeiten des Fachdienstes Gesundheit

Sozialzentrum Eggebek
Öffnungszeiten: Mo., Mi., Do., Fr. von 08:00 
bis 12:00 Uhr und zusätzlich Do. von 13:30 bis 
17:00 Uhr nach vorheriger Terminvereinba-
rung. Dienstags geschlossen! 

Fachstelle Medienabhängigkeit 
und Mediennutzung
Die Aufgaben der Fachstelle umfassen unter ande-
rem persönliche Beratung von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen, Angehörigen und Freunden, 
bei Bedarf Vermittlung von Hilfsangeboten, Bera-
tung und Schulungen von MitarbeiterInnen des 
Sozial-, Gesundheits- und Bildungswesens, Präven-
tionsveranstaltungen. 
Kontaktaufnahme bitte unter Tel. 0 46 21 – 48 61 0,
Ansprechpartnerin: Dipl.-Päd. Angela Dronia. Info 
unter: www.suchthilfezentrum-sl.de (Projekte)
mail: dronia@suchthilfezentrum-sl.de
Termine sind im Suchthilfezentrum Schleswig, in 
der Außenstelle Satrup sowie im Amtsbereich Egge-
bek (bedingt) möglich.

Suchtberatung für den Amtsbereich Eggebek
Das Suchthilfezentrum Schleswig bietet persönliche Beratung von Menschen an, die direkt oder indirekt von Problemen in 
Zusammenhang mit Alkohol, Nikotin, Medikamenten, Drogen, Glücksspiel, Essstörungen, Medien und anderen Verhaltens-
süchten betroffen sind.Die Beratung ist kostenlos, konfessionell unabhängig und auf Wunsch anonym.

Kontakt und Info: Suchthilfezentrum Schleswig, Suadicanistraße 45, 24837 Schleswig, Tel. 0 46 
21 – 48 61 0, www.suchthilfezentrum-sl.de
Offene Sprechstunden in Schleswig: Montag 17.30 – 18.30 Uhr und Freitag 9.00 – 10.00 Uhr · 
Offene Sprechstunde in Satrup:  Mittwoch 16.00 -17.00 Uhr

Anonyme Alkoholiker und Al-Anon-Familiengruppe (Angehörige und Freunde von Alkoholi-
kern). Wir treffen uns jeden Freitag um 20.00 Uhr in der Altentagesstätte in Eggebek, Hauptstr. 60

Hilfe für Suchtkranke
Der Freundeskreis für Suchtkranke und 
Angehörige trifft sich jeden Donnerstag ab 
19:30 Uhr im Bürgerhaus in Tarp. Kontakt 
unter Tel.: 04636/2520023 oder 04609/253.
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Klimaschutz erfordert Mitmachen vor Ort
Nachhaltiger Kli-
maschutz erfordert 
das Mitmachen 
Aller und muss 
daher vor Ort an-
fangen. 
Nach diesem Mot-
to haben sich 39 
Gemeinden in 
der Region Flens-
burg, auch alle 8 
Gemeinden des 
Amtes Eggebek, 
z u s a m m e n g e -
schlossen und ein 
Klimaschutzkon-
zept bei der Firma 
SCS Hohmeyer & Partner in Auftrag 
gegeben, das zeitlich getaktete Maß-
nahmen des Klimaschutzes mit dem 
Ziel der CO2-Neutralität beim Energie-
verbrauch im Jahre 2050 enthält. Zur 
Mitwirkung an diesem Konzept waren 
Bürgerinnen und Bürger bei einer Ver-
anstaltungen in Eggebek aufgerufen. 20 
Teilnehmer diskutierten engagiert über 
Maßnahmen und „kleine Schritte“, die 
jeder Einzelne mit seinem Verhalten 
bzw. in seinem Haushalt zur Verringe-
rung von Energieverbräuchen umset-
zen kann. 
In ihrem Einstiegsreferat erläuterte 
Dipl.-Volkswirtin Julia Schirrmacher 
eindrucksvoll, dass durch Treibhaus-
gasimmissionen, ausgelöst schwer-
punktmäßig durch den Einsatz fossiler 
Energieträger, sich das Weltklima un-
weigerlich zunehmend erwärmt und 
durch Abschmelzen der Polkappen ei-
nen Anstieg des Meereswasserspiegels 
zukünftig verursacht. Dies wird auch 
Folgen haben für Schleswig-Holstein 
als Land zwischen den zwei Meeren. 
Daher sind die Bürger dieser Region 
aufgefordert, aktiv an der Verminde-
rung von Treibhausgasimmissionen 
durch Senkung der Energieverbräuche 

mitzuwirken. 
An drei Thementischen wurden von 
den Teilnehmern, die vielfach in loka-
len Organisationen oder im kommu-
nalen Bereich aktiv sind, Ideen und 
Umsetzungsstrategien für energetische 
Sanierungsmaßnahmen und Verände-
rungen im Alltagsverhalten diskutiert. 
Es wurden „Sanierungsstammtische“ 
zum informellen Austausch von Wis-
sen und konkreten Erfahrungen vor Ort 
angeregt. Gemeinsame örtliche Kam-
pag-nen der Kommunen mit Baustoff-
handel, Baufirmen, Elektrofachhandel 
und HGVs zur energetischen Sanie-
rung von Gebäuden und Ersatz von 
Haushaltsgeräten mit hohem Energie-
verbrauch befand ein anderer Arbeits-
kreis als interessanten Weg. In diesem 
Zusammenhang wurde angeregt, über 
die Kommunen die bei den freiwilligen 
Feuerwehren vorhandenen Wärmebild-
kameras für die Untersuchung von Käl-
tebrücken an Gebäuden mit einzuset-
zen, um energetische Schwachpunkte 
der Gebäude zu lokalisieren. 
Als weitere Idee wurde die Entwicklung 
integrierter Quartierskonzepte für älte-
re Baugebiete, in denen Baualtersklas-
sen typische Sanierungsmaßnahmen 

gebündelt und damit kostengünstiger 
ausgeführt werden könnten, möglichst 
in Kombination mit der Entwicklung 
eines Nahwärmenetzes, diskutiert. 
Dem 3. Thementisch war die Einbezie-
hung von Kindern und Jugendlichen als 
zukünftige Haushaltsgeneration, gerade 
bei einem langfristigen Konzept, beson-
ders wichtig. Schwerpunktmäßig über 
Schulen sollten Informationen und 
Wettbewerbe (fifty-fifty-Einsparprojek-
te) zum energiesparenden Verhalten in-
itiiert werden. 
Am Thementisch Mobilität wurde 
deutlich, dass die Bürgerinnen und 
Bürger sich ein Mobilitätsinformations-
portal in Anlehnung an das Referenz-
modell Flink wünschen. Dies sollte alle 
Möglichkeiten der Mobilität bei einer 
Routenplanung berücksichtigen und 
in Echtzeit flexibel funktionieren. Eine 
weitere Idee ist die Informationstasche 
für Neubürger der Gemeinde Hürup: 
Ein beidseitig bedruckter Leinenbeutel 
weist auf die Bereitschaft zum Mitneh-
men und Mitfahren hin. 
Wie ein roter Faden und als Fazit bei-
der Veranstaltungen kristallisierte sich 
die Notwendigkeit verstärkter, dauer-
hafter Öffentlichkeitsarbeit heraus, um 
die Bürgerinnen und Bürger über die 
Folgen des Klimawandels zu sensibi-
lisieren und Einsicht für einen eigenen 
umweltbewussten Umgang mit Energie 
zu erreichen. 

Amtsvorsteher Jacob Bundtzen (li.) und Bürgermeister Willy Toft 
(re.), Eggebek, erläutern Vorschläge der Arbeitskreise, 2. v. rechts 
Julia Schirrmacher als Projektleiterin des Klimaschutzkonzeptes

Fundbüro
Es wurden im Bürgerbüro folgende 
Fundsachen gemeldet:
ein schwarzes Portemonnaie mit Klein-
geld
ein Schlüsselbund mit vier Schlüsseln
ein Autoschlüssel mit Schlüssel
ein IPhone
ein Handy Marke Motorola 
Die Anzeige, Aufbewahrung und Her-
ausgabe von Fundsachen richtet sich 
nach den §§ 965 ff. BGB.



4

Gemeinde im Amt  Eggebek
Bürgermeister: Heike Schmidt
Fläche: 1.600 ha
Einwohnerzahl: 
957 Einwohner (Stichtag: 01.01.2014)
Schulen: 
keine eigene, Jerrishoe gehört dem Schulver-
band Tarp-Jerrishoe an 
Seit 2004 können Kinder und Jugendliche von 
Dienstag- bis Freitagnachmittag das Jugendzen-
trum nutzen
Kindertagesstätten: 
keine eigenen, aber vertraglich Kinderplätze 
in Tarp gesichert 
Name und Ort der Kirche:
keine eigene, die Gemeinde gehört der ev.-luth. 
Kirchengemeinde Eggebek-Jörl an.

Landwirtschaftliche Betriebe: 9
Gewerbliche Betriebe: 95
Feuerwehren: Freiwillige Feuerwehr Jerris-
hoe mit Jugendfeuerwehr
Vereinsleben: 
14 Vereine
Aktuelle Baugebiete: 
keine
Sehenswürdigkeiten/Besonderheiten: 
Landgasthof „Heideleh“ ist als Dorfgemein-
schaftshaus der Mittelpunkt und gehört seit 
1991 der Gemeinde und wurde 2007 nach 
energiesparenden Gesichtspunkten renoviert.
Internetadresse: 
www.jerrishoe.de

Vorgestellt: Jerrishoe
In dieser Serie stellen sich monatlich die Gemeinden der Ämter Eggebek und Oeversee vor (alphabethische Reihenfolge)

Eggebek

Wanderup

Jerrishoe

Janneby

Jörl

Sollerup

Langstedt

Sieverstedt

Tarp

Süder-
hackstedt

Amt OeverseeAmt Oeversee

Oeversee

Jerrishoe

Amt EggebekAmt Eggebek

Foto: Peter Mai

Das Amt im Internet 
www.amt-eggebek.de

Gedenkfeiern 
am Volkstrauertag
Anlässlich des Volkstrauertages am 
Sonntag, den 16. November 2014 wer-
den zum Gedenken der Opfer beider 
Weltkriege in den Gemeinden unseres 
Amtsbereiches feierliche Kranznieder-
legungen durchgeführt:
Eggebek Ehrenfriedhof 11:00 Uhr
Im Anschluss an den Gottesdienst. 
Treffpunkt: Osteingang Friedhof

Jerrishoe    09:00 Uhr
Gedenkansprache mit anschließender 
Kranzniederlegung
Janneby, Jörl, Sollerup, Süderhackstedt   
09:30 Uhr 
Ehrenmal Friedhof Kleinjörl 
Langstedt   14:00 Uhr
Kranzniederlegung durch die Feuer-
wehr und Gemeinde
Anschließend lädt die Gemeinde zum 
Kaffeetrinken ins Bürgerhaus ein.
Süderhackstedt   11:00 Uhr
Ehrenmal Süderhackstedt

Wanderup   11:00 Uhr
Kranzniederlegung
Die Veranstaltungen werden mit der 
bekannten feierlichen Programmfolge 
durchgeführt.
Um den Gedenkfeiern einen würdigen 
Rahmen zu geben, bitten wir um rege 
Teilnahme aus allen Kreisen unserer 
Bevölkerung.
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Das Bürgerbüro informiert

Wie stehen die Gemeinden 
finanziell dar?
Häufig wird in den Medien über die finan-
zielle Situation der Gemeinden berichtet 
und eine hohe Verschuldung der öffentli-
chen Haushalte allgemein beklagt. 
Aus der abgebildeten Grafik können Sie 
entnehmen, wie hoch die Schulden, die 
aus Ihren Steuerzahlungen zu finanzieren 
sind, pro Einwohner in Ihrer Gemeinde 
sind (blaue Säule). Im Vergleich dazu 
können Sie aus der roten Säule entneh-
men, wie hoch diesem Schuldenstand ein 
Rücklagevermögen Ihrer Gemeinde pro 
Einwohner gegenübersteht. Die Einwoh-
nerzahlen finden Sie im unteren Teil der 
Grafik hinter dem Gemeindenamen. 
Aus dieser Übersicht wird deutlich, dass 
die meisten amtsangehörigen Gemeinden 
noch über eine sehr gute finanzielle Basis 
verfügen. 

Rentensprechstunden 
in der Amtsverwaltung Eggebek
Die Rentensprechstunden finden jeweils von 08:00 bis 11:30 
Uhr statt.
In dringenden Fällen sind Sonderberatungen und bei Behin-
derung oder schwerer Erkrankung Hausbesuche möglich. Als 
nächster Sprechstundentermin ist Montag, der 10. November 
2014 vorgesehen.  
Um Wartezeiten zu vermeiden, ist mit Herrn Klatt unbe-
dingt vorher telefonisch ein Termin zu vereinbaren. (Mo.-Fr. 
09:00-12:00 u. 15:00-18:00 Uhr). Seine Telefonnummer lau-
tet: 04636-1316.

Wie siehts vor der „Haustür“ aus?
Für Hausbesitzer ganz selbstverständlich 
ist im Herbst die Arbeit im Garten, um 
diesen „winterfest“ zu machen. Büsche 
werden zurückgeschnitten, das letzte 
Unkraut aus den gepflasterten Wegen ge-
kratzt, das Laub wird eingesammelt und 

die Auffahrt gefegt.
Aber wie siehts auf dem Gehweg und 
in der Regenrinne der Straße aus? Auch 
dort wächst Unkraut, auch dort könnte 
mal gefegt werden oder Büsche zurückge-
schnitten werden, um Sichtbehinderun-
gen und damit Verkehrsgefährdungen zu 

verhindern oder ungehinderte Nutzung 
durch Fußgänger und Radfahrer zu er-
möglichen.
Ein gepflegter Straßenbereich vor dem 
Haus verschönert nicht nur den Anblick 
aufs eigene Grundstück sondern verschö-
nert auch das Ortsbild insgesamt und er-
freut Nachbarn und Mitbürger.
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Sitzungen
Eggebek:
Jugend- und Sozialausschusssitzung:
Do., 06.11.2014, 19:30 Uhr  
Dienstleistungszentrum Eggebek
Finanzausschusssitzung:
Mi., 12.11.2014, 19:30 Uhr, Gärtnerkrug
Sport- und Kulturausschusssitzung:
Mi., 19.11.2014, 19:30 Uhr  
Thomsens Gasthof
Gemeindevertretersitzung:
Mi., 26.11.2014, 19:30 Uhr, Gärtnerkrug
Jerrishoe:
Gemeindevertretersitzung:
Mo., 24.11.2014, 19:30 Uhr, Gaststätte 
„Heideleh“
Sollerup:
Gemeindevertretersitzung
Do., 27.11.2014, 20:00 Uhr  
Landgasthof Sollerup

Bisher veröffentlicht
Gemäß den Hauptsatzungen des Am-
tes Eggebek und der amtsangehörigen 
Gemeinden wurde vom 18.09.2014 bis 
zum 17.10.2014 im amtlichen Mittei-
lungsblatt des Amtes Eggebek nachste-
hendes rechtskräftig veröffentlicht:
26.09.2014  Nr. 32
S.118 1. Nachtragshaushaltssatzung des 
Amtes Eggebek
10.01.2014 Nr. 33
S. 120 Bekanntmachung über die Nach-
schätzung der landwirtschaftlichen Flä-
chen gem. § 11 Bodenschätzungsgesetz 
in der Gemeinde Wanderup 
17.10.2014 Nr. 34  
S. 121+122 Bekanntmachung über den 
Satzungsbeschluss des B-Planes Nr. 13 
„Rettungswache Norderstraße“ der Ge-
meinde Eggebek + Übersichtsplan

Rein in die Kartoffeln, raus aus den Kartoffeln!
Schon einmal ein Kartoffelherz oder gar 
einen Kartoffelkönig gesehen? Nein? Tja, 
drei Klassen der Alexander-Behm-Schule 
hatten dazu im Rahmen einer Kartoffel-
projektwoche am 8. Oktober die Gele-
genheit, als es kurz vor den Herbstferien 
zu Besuch auf den Hof „Neue Erde“ von 
Bernd Schaper in Jerrishoe ging. Nachdem 
der Schulbus die dritte Klasse (3b) mit ih-
rer Lehrerin Frau Schoon-Otto am frühen 
Morgen nach Jerrishoe gebracht hatte, 
stapften wir bei schönem Herbstwetter 
zu einer halbstündigen Wanderung zum 
Kartoffelacker los. Hier warteten schon 
Bernd Schaper nebst Sohn und Kollegen 
auf uns. Nach einer kleinen Einführung 
rund um die Kartoffel, zeigte uns Bernd 
Schaper direkt auf seinem Feld, wie eine 
Kartoffelpflanze aussieht, wie viele Kin-
derknollen aus einer Mutterknolle entste-
hen und was man beim Kartoffelanbau so 
alles beachten muss. Er ist ein ausgewiese-
ner Fachmann, denn schon seit Generati-
onen pflanzen die Schapers Kartoffeln an. 

Wir überlegten gemeinsam, welche Spei-
sen aus Kartoffeln bestehen. Dann ging es 
„rein in die Kartoffeln“ und wir durften 
uns so richtig die Hände schmutzig ma-
chen: Während eine Gruppe mit der Gra-
begabel die Kartoffeln aus der Erde frei-
legte, sammelte die nächste Gruppe die 
Kartoffeln in Kisten. Wir staunten nicht 
schlecht, wie viele Kartoffeln wir hier ge-
meinsam in kurzer Zeit aus dem Boden 
holen konnten: Es waren mehrere Gemü-
sekisten voll! Neben den vielen für uns 
bekannten oval geformten „normalen“ 
Kartoffeln, fanden wir auch Kartoffeln in 
Herzform (gar nicht so selten!) und dann 
endlich auch eine Kartoffel, die aus zwei 
verschieden großen Kartoffeln bestand: 
Unser Kartoffelkönig! 
Bernd Schaper hatte schon mit dem Vor-
roder die Kartoffeln aus der Erde freige-
legt. Die Kinder standen nun zusammen 
mit mir auf dem Kartoffelsammler, einer 
Maschine, die die Kartoffeln automatisch 
vom Boden aufnimmt und einsammelt. 

alle auf einem Anhänger Platz nehmen. 
Von einem Traktor gezogenen, kamen wir 
hurtig zurück zum Hof, wo schon die zwei 
vierten Klassen (4a und 4b) auf uns war-
teten. Mit den beiden Lehrkräften Frau 
Claußen-Grätsch und Herrn Golegowski 
sowie ca. 50 Kindern ging es dann erneut 
rauf auf den Anhänger, zum Kartoffela-
cker und wieder „rein in die Kartoffeln“. 
Jedes Kind konnte sich auf dem Kartof-
felacker ausprobieren, welche Arbeit ihm 
am besten von der Hand ging. 
Nachdem die Schüler und Schülerinnen 
der beiden vierten Klassen mit viel Spaß 
Kartoffeln gesammelt hatten, ging es wie-
der zurück zum Hof. In einer großen Hal-
le konnten wir dann noch dabei zusehen, 
wie die von uns geernteten Kartoffeln auf 
einem Förderband transportiert und auto-
matisch in Säcke abgefüllt wurden. Jedes 
Kind durfte sich zum Abschied tatsäch-
lich einen ganzen 5 kg-Sack Kartoffeln 
mit nach Hause nehmen! Vielen Dank, 
Bernd Schaper, für diesen schönen erleb-
nisreichen und interessanten Vormittag!
Andrea Thomes, Umweltpädagogin des 
Fördervereins Mittlere Treene e.V. und 
des Naturschutzvereins Obere Treene-
landschaft e.V.

Wir brauchten nur 
noch aufzupassen, 
dass keine Steine 
oder Kartoffelkraut-
reste mit in die 
Ernte gelangten. 
Die Schüler und 
Schülerinnen hät-
ten sicherlich noch 
länger auf dem Feld 
weiter gearbeitet, 
doch der Bus war-
tete schon auf die 
Klasse. Also hieß 
es „raus aus den 
Kartoffeln!“ und 
diesmal durften wir  

Reiche Ernte, aber auch ganz schön schwer!

Was brauche ich bei der 
Beantragung eines neuen 
Ausweisdokumentes?
Egal ob Personalausweis, Reisepass 
oder Kinderreisepass, folgende Doku-
mente sind für die Beantragung erfor-
derlich:
* das bisherige Ausweisdokument 
* Geburts-, Abstammungs- oder Hei-
ratsurkunde 
* ein biometrisches Lichtbild
Die Bezahlung erfolgt bereits bei An-
tragstellung, und kann nur bar entrich-
tet werden (keine EC- oder Kreditkar-
tenzahlung möglich)
Die Gebührensätze betragen: 
*  für einen Personalausweis (über 24  
 Jahre): 28,80 €
*  für einen Personalausweis (unter  
 24 Jahre): 22,80 €
*  für einen vorläufigen Personalaus- 
 weis: 10,00 €
*  für einen Reisepass (über 24 Jahre): 
 59,00 €
*  für einen Reisepass (unter 24 
 Jahre): 37,50 €
*  für einen Kinderreisepass:   
 13,00 €
Für Fragen steht Ihnen Frau Johannsen 
als Ansprechpartnerin unter der Tele-
fonnummer 04609/900-105 gerne zur 
Verfügung.

Das Bürgerbüro informiert
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Fahrbücherei
Eggebek  Do. 20.11.2014
Grundschule Bushaltestelle  10.10-10.40 Uhr
Norderstraße 17 10.45-11.05 Uhr
Westerreihe 35 11.10-11.25 Uhr
Berliner Str. 10/Kindergarten 11.30-11.55 Uhr
Thingplatz, Bushaltestelle 16.10-16.30 Uhr
Theodor-Storm-Straße 35 16.35-17.00 Uhr
Dammblöcke 16/Moorweg 17.05-17.35 Uhr
Janneby      Fr. 07.11.2014  
Eggebeker Weg 9 Thordsen 11.40-12.00 Uhr
Dorfstraße: Gasthaus 15.10-15.35 Uhr
Jerrishoe           Fr. 07.11.2014
Feuerwehrhaus                11.15-11.25 Uhr
Norderreihe 15 15.50-16.10 Uhr
Jörl                    Mo. 24.11.2014
Kleinjörl: Grundschule         11.50-12.15 Uhr
Kätnerweg 11 12.25-12.40 Uhr
Stieglunder Weg: bei Beck 13.35-13.50 Uhr
Rimmelsberg: Paulsgaber Weg 9  14.00-14.15 Uhr
Hauptstraße 39A 14.20-14.40 Uhr
Kleinjörl, Grundschule II 15.10-15.35 Uhr
Langstedt         Do. 20.11.2014
Ulmenallee: Kindergarten 09.45-10.00 Uhr
Keelbeker Weg/Langacker 15.35-16.05 Uhr
Sollerup                Mo. 24.11.2014
Landgasthaus Dorfstraße      11.05-11.10 Uhr
Landgasthaus Dorfstraße 15.45-16.20 Uhr

„Gefiederte Freunde”
Ab dem 4. November wird im Dienst-
leistungszentrum Eggebek unter dem 
Motto „Gefiederte Freunde” eine Fo-
toausstellung zu sehen sein. Der Hob-
byfotograf und -ornithologe Eckhard 
Lange zeigt die uns allgegenwärtig zu 
begegnenden Vögel, unsere gefiederten 
Freunde. Es werden Schnappschüsse 
gezeigt, die ausnahmslos nördlich des 
Nord-Ostsee-Kanals, also in unserer 
Umgebung entstanden.
Die Ausstellung zeigt einen interessan-
ten Überblick über die Vielfalt, die selbst 
in unserer Nachbarschaft herrscht. Zu 
sehen ist sie während der Öffnungszei-
ten der Amtsverwaltung.

De Sommer is vörbi !
Klamüüster, Klamüüster,
nu warrt dat wedder düüster!
De Sommer is vörbi, nu geiht dat ok 
mal um di!
De Rabatten sind torecht, dor büst nu 
keen Knecht!
Nehm Di en gode Book und maak di 
dat kommood!
En Licht un en Glas rode Wien, dat 
mutt nu sien!
Laat dat doch buten brusen, dat 
kannst du nu eenfach verknusen!
Allens hett sien Tiet!
Na, büst nu endlich ok du sowiet?
Utdacht vun Inke Jaspersen, unserer 
Leserin in  Hamburg

Süderhackstedt    Mo. 24.11.2014 
Dorfstraße 10                 11.30-11.45 Uhr
Hauptstraße 5  14.50-15.05 Uhr
Wanderup          Di. 18.11.2014  
Schule 11.15-11.40 Uhr
Gasthaus Westerkrug 11.45-12.00 Uhr
Mühlenweg/Sandkoppelring 12.05-12.20 Uhr
Ringstraße 37 13.15-13:55 Uhr
Sünneby 14 14.00-14.20 Uhr
Ellersieg 12 14.25-14:55 Uhr
Kamplanger Weg/Gartenstraße 17.10-17.40 Uhr

Katharine Schääfe 15.11.25
Anneline Folkers 30.11.38
Gemeinde Jerrishoe
Waltraud Fries  06.11.36
Hertha Schlott  12.11.34
Ingeburg Skinkat  18.11.38
Ingrid Schaumann 24.11.30
Anna Schröder  28.11.38
Werner Fries  02.12.28
Gemeinde Jörl
Klaus-Heinrich Clausen 02.11.33
Herta Clausen  22.11.36
Gemeinde Langstedt
Hans-Heinrich Bern 03.11.39
Elfriede Brodersen 06.11.34
Herwin Rosacker 23.11.24
Hans Laake  05.12.28

Irmgard Nissen  05.12.31
Gemeinde Sollerup
Katharine Petersen 11.11.35
Gemeinde Süderhackstedt
-/-
Gemeinde Wanderup
Ellen Hafemann  02.11.32
Günther Dibbern  12.11.29
Herbert Winkelmann 18.11.35
Gudrun Conradt  25.11.32
Teadora Andresen 28.11.39
Helga Aue  28.11.39
Christa Kumke  01.12.35
Gemeinde Bollingstedt
Else Clausen  05.12.23
Ehejubiläum
Goldene Hochzeit:
Maria und Johannes Hansen, Janneby, 
begehen am 05.12.2014 ihren 50. Hoch-
zeitstag.
Herausgeber und Redaktion gratulie-
ren herzlich !

Geburtstage in der Zeit vom 01.11.2014  bis 05.12.2014
Gemeinde Eggebek
Anni Clausen  01.11.38
Marga Klingbeil  02.11.33
Helmut Spiegel  05.11.32
Johannes Schmidt 05.11.35
Christine Jaspersen 08.11.29
Ursula Hansen  09.11.36
Hans Schaefer  10.11.34
Herbert Nielsen  18.11.38
Hans-Joachim Käber 22.11.32
Christel König  22.11.36
Harald König  22.11.36
Heinrich Kock  23.11.36
Liane Lippels  24.11.39
Herta Möller  28.11.37
Günther Maas  03.12.39
Gemeinde Janneby

Aus dem Standesamt
Sterbefälle
22.09.2014 Grete Lemke, Langstedt, 84 Jahre 
11.10.2014 Elli Glesmer, Eggebek, 82 Jahre

 redaktionsschluss für die Dezember-Ausgabe 
ist am 15. November 2014
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Wir informieren Sie über unsere 
Wochenenddienste im November:
01. + 02.11.14 Ute Aye, Bettina Dreißi-
gacker und Nadine Stahlberg
08. + 09.11.14 Maren Klosinsky, Regina 
Petersen und Christiane Türk
15. + 16.11.14 Carmen Hoeck,  Karin 
von Holdt, Johanna Priddat und Nadi-
ne Stahlberg
22. + 23.11.14 Ute Aye, Maren Klosins-
ky und Christiane Türk
29. + 30.11.14 Bettina Dreißigacker, Re-
gina Petersen und Nadine Stahlberg 
 -Änderungen vorbehalten – 
Die Schwestern sind zu erreichen über 
die Sozialstation im Amt Eggebek gGmbH  
unter der Telefonnummer 04606/348 oder 
0160/2607575

Schulnachrichten

Frauenberatungsstellen 
im Kreis Schleswig-Flensburg
In Deutschland ist jede 3.-4. Frau in ih-
rem Leben von Gewalt betroffen. Dies 
geschieht überall, tagtäglich und nicht 
nur in Großstädten, sondern auch auf 
dem Land.
Das Frauenzentrum Schleswig e.V. und 
das Frauenzimmer Kappeln e.V. sind 
beide Fachberatungsstellen und Notru-
fe, die Frauen, die von Gewalt betrof-
fen sind, Beratung und Unterstützung 
anbieten.
Es gibt viele Formen von Gewalt: Häus-
liche, körperliche Gewalt, sexuelle 
oder psychische Gewalt, Stalking, Be-
lästigung am Arbeitsplatz, Gewalt im 
Internet. Gewalt kann traumatisieren 
und krank machen. Kinder leiden unter 
Gewalt in der Familie und können da-
mit in ihrer Entwicklung beeinträchtigt 
werden. Jeder Mensch hat ein Recht auf 
ein gewaltfreies Leben!
Die Beratungsstellen bieten Hilfe, Ge-
waltschutz und Informationen und 
begleiten sie auf Ihrem Weg zu einem 
gewaltfreien Leben. Unsere Beratungen 
sind kostenlos und auf Wunsch auch 
anonym. Wenden Sie sich an uns zu ei-
ner Terminvereinbarung:
Mo – Fr 10.00 -12.00 Uhr unter Telefon 
Schleswig: 04621 255 44 oder info@
frauenzentrum-schleswig.de
Kappeln: 04642 7294 oder Frauenzim-
merKappeln@web.de - Termine nach 
Vereinbarung.
Zusätzliche Angebote der Beratungs-
stelle Schleswig: Beratung in der 
Schwangerschaft , Schwangerschafts-
konflikt und Mutter-Kind-Stiftung

Defibrillator rettet Leben 
Der Schulförderverein der Eichenbachschule Eggebek macht es möglich
Ein sehnlicher Wunsch des 
Kollegiums der Eichenbach-
schule Eggebek geht in Erfül-
lung.
Ab November gibt es einen 
Defibrillator in der Eichen-
bachschule zur Unterstützung 
lebensrettender Sofortmaß-
nahmen.
Erwachsen ist der Wunsch bei 
der letzten gemeinsamen Erste 
Hilfe-Fortbildung des Kolle-
giums der Eichenbachschule 
Eggebek. Während der Fort-
bildung stellte der Ausbilder 
unter dem Punkt „Lebensret-
tende Sofortmaßnahmen“ das 
Gerät und die Funktionsweise 
eines Defibrillators vor. Allen 
Teilnehmern wurde deutlich, 
dass ein Defibrillator schnelle und fach-
gerechte Soforthilfe ermöglichen kann. 
Da im unmittelbaren Umkreis der Schu-
le kein öffentlich zugänglicher Defibril-
lator zur Verfügung steht, führten wei-
tergehende Überlegungen schnell zum 
Wunsch nach einem entsprechenden 
Gerät in der Eichenbachschule. Offen 
war allerdings die Frage der Finanzie-
rung.
Schulleiter Jürgen Wannick  trug dem 
Vorstand des Fördervereins das An-
liegen vor. Auf  Vorstandsebene zeigte 
sich ebenfalls großes Interesse für den 
Wunsch des Kollegiums und so wurde 
schnell und unbürokratisch die An-
schaffung eines Defibrillators als Spen-
de vom Förderverein der Eichenbach-
schule Eggebek beschlossen und durch 
die erste Vorsitzende Petra Neiß zügig 
in die Tat umgesetzt.
Einig ist man sich, dass der Defibrilla-
tor möglichst allen Beteiligten in der 
Schule und der Offenen Ganztagsschu-
le sowie allen Nutzern der Sporthallen, 
der Schwimmhalle und dem offenen 
Sportgelände zur Verfügung stehen 
muss. Auch die Anwohner im näheren 
Umkreis der Schule können in lebens-
bedrohlichen Situationen vom Defibril-
lator profitieren. Daher wird das Gerät 
im öffentlichen Bereich der Sporthalle 
seinen Platz finden, damit es möglichst 
jederzeit direkt verfügbar ist. Eine ent-
sprechende Einweisung bezüglich der 
Handhabung des Defibrillators erfahren 
einige Lehrkräfte der Schule und aus 
der Betreuung sowie der Hausmeister 
Herr Reichenberg.
Das Kollegium der Eichenbachschu-

le Eggebek bedankt sich sehr herzlich 
beim Förderverein der Schule für die 
rasche Umsetzung und hofft, dass der 
Defibrillator zukünftig eine Hilfe in 
lebensbedrohlichen Situationen sein 
wird.

Die erste Vorsitzende des Schulfördervereins der Ei-
chenbachschule Eggebek Petra Neiß übergibt den De-
fibrillator an die Schulleitung

Erfolgreicher Start für die 
erste Berufsmesse
Zum ersten Mal führte die Eichenbach-
schule Eggebek am 18.09.2014 eine ei-
gene Berufsmesse durch.
Eingeladen waren alle Schülerinnen 
und Schüler der 8., 9. Und 10. Klassen 
sowie deren Eltern.
Gut 80 Schülerinnen und Schüler nutz-
ten an diesem Abend die Möglichkeit 
sich Informationen aus erster Hand zu 
diversen Berufen zu holen. Mitgebracht 
hatten die Betriebe nämlich nicht nur  
ihre Angestellten, sondern auch Aus-
zubildende aus den jeweiligen Lehr-
jahren, so dass die Schülerinnen und 
Schüler auch erfragen konnten, wie es 
sich während der Ausbildung tatsäch-
lich verhält und worauf man achten 
muss. 
Kleine Filme, Powerpoint-Präsentati-
onen und umfangreiches Infomaterial 
unterstützten die Betriebe bei ihren 
Bemühungen ihre Berufe den Schüle-
rinnen und Schülern nahe zu bringen.  
Am Ende der Veranstaltung war man 
sich allenthalben einig darüber, dass 
diese Veranstaltung auch im nächsten 
Schuljahr wieder zum Bestand der Be-
rufsorientierung an der Eichenbach-
schule Eggebek gehören soll.
Ein besonderer Dank gilt an dieser 
Stelle allen Betrieben und deren Mitar-
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Anmeldungszeit für 
zukünftige Erstklässler
In der Eichenbachschule Eggebek fin-
den die Anmeldungen für zukünftige 
Erstklässler in der Zeit vom 03. No-
vember bis 21. November statt. Eltern 
melden ihre Kinder bitte mit einer Ko-
pie der Geburts- oder Abstammungs-
urkunde sowie mit einem ausgefüll-
ten Personalbogen an (erhältlich im 
Sekretariat oder auf der Homepage 
www.eichenbachschule.de). Das Se-
kretariat ist täglich von 08:00 bis 11:30 
Uhr besetzt.

Die Tarper Schule hat einen neuen Namen bekommen
Mit Schmunzeln 
zeigen Dr. Hans-
Werner Johannsen, 
Gerhard Kirsch-
stein und Ralf Det-
lefsen auf ein neu-
es Schild an ihrer 
Schule. Seit dem 
1. August ist auf 
Anordnung des 
Bildungsministeri-
ums in Kiel aus der 
„Alexander-Behm-
Schule (ABS)“ nun 
die „Grund- und 
Gemeinschaf ts -
schule mit Förder-
zentrumsteil des Schulverbandes Tarp-
Jerrishoe in Tarp“ geworden. Dieser 
Namensbandwurm ersetzt die Namen 
ABS und Förderzentrum Tarp. 
Hinter der Umbenennung stehen natür-
lich formelle Gründe. „Ein Förderzen-
trum darf langfristig nur eigenständig 
sein, wenn es von mindestens 1000 
Grundschüler im Einzugsbereich gibt“, 
erklärt Dr. Hans-Werner Johannsen, 
Schulverbandsvorsteher des Schulver-
bandes Tarp-Jerrishoe. Zum Bereich des 
Förderzentrums Tarp gehörten zuletzt 
jedoch nur rund 750 Grundschüler aus 
den Orten der Ämter Oeversee und Eg-
gebek. 
Vom Bildungsministerium war zuerst 
eine „große Lösung“ vorgeschlagen wor-
den. Hierbei hätten die Förderzentren 
Handewitt und Tarp zusammen gelegt 
und ein eigenes Förderzentrum bilden 
sollen. Dies wollten jedoch beide Schult-
räger nicht. Nach intensiven Gesprächen 
mit den Verantwortlichen im Ministeri-
um zeigte man dort Bürgernähe: „Wenn 
es denn anders gewünscht wird, wird es 
auch genehmigt“. Die Förderzentren in 
Tarp und Handewitt sind nun beide den 

jeweiligen Grund- und Gemeinschafts-
schulen angeschlossen – der neue Name 
bezeugt dies. Einen besonders angeneh-
men Geschmack bekommt die Angele-
genheit dadurch, dass das Ministerium 
im Nachsatz der Genehmigung dem 
Schulverband Tarp/Jerrishoe folgendes 
bestätigt: „Ich wünsche der neuen Schu-
le weiterhin viel Erfolg und danke Ih-
nen, dass Sie gemeinsam vor allem auch 
mit Frau Schulrätin Pahlke eine voraus-
schauende Schulentwicklungsplanung 
vornehmen“. 
Da es sich formell nun um eine neue 
Schule handelt – alle Lehrkräfte wur-
den an die neue Schule versetzt – 
musste auch der Schulverband Tarp/
Jerrishoe den Namenszusatz „Alexan-
der-Behm-Schule“ extra beschließen. 
Dies ist auf der Schulverbandssitzung 
auch einstimmig erfolgt, so dass nun 
der neue Name  „Grund- und Gemein-
schaftsschule mit Förderzentrumsteil 
des Schulverbandes Tarp-Jerrishoe in 
Tarp“ wieder „Alexander-Behm-Schu-
le“ ist. Neu vom Bildungsministerium 
ausgewählt als Koordinator ist der Tar-
per Ralf Detlefsen.

Koordinator Ralf Detlefsen, Schulleiter Gerhard Kirschstein und 
Schulverbandsvorsteher Dr. Hans-Werner Johannsen vor dem 
Schild mit neuem Schulnamen

Lauftag
Wie in jedem Jahr, so war es am Freitag, 
den 19. September, wieder soweit. Bei 
strahlendem Sonnenschein starteten 
alle 500 Schülerinnen und Schüler der 
Grund- und Gemeinschaftsschule Eg-
gebek  zum landesweiten Lauftag der 
AOK. 
Die Grundschüler liefen im diesen Jahr 
- wie in den Jahren zuvor - ihre Run-
den auf dem  Sportplatz der Schule. 
Dabei galt es je nach Klassenstufe eine 
persönliche Zeit von 30 Minuten bis 
zu 120 Minuten ohne Unterbrechung  
ausdauernd zu laufen. Als Gäste liefen 
die Kita-Kinder mit. Sie mussten eine 
15-minütige Laufzeit  durchhalten.
Die Gemeinschaftsschüler der Klassen 
5-10 liefen auf einem Rundkurs von 
ca.1,2 Kilometern durch das Dorf Egge-
bek. Ihre Laufzeit  betrug je nach Leis-
tungsvermögen 60  bis 120 Minuten.
Nachdem Herr Laß gemeinsam mit den 
Aktiven das Startsignal gegeben hatte, 
versuchte jeder aktive Läufer möglichst  
lange und ausdauernd  zu laufen. Dabei  
war es die persönliche Entscheidung 
der Läufer, nach welcher Laufzeit der 
Lauf beendet wurde.  Auch Lehrkräfte 
der Schule sowie laufbegeisterte Eltern 
nahmen teil!  Am Ende wurde die Lauf-
leistung der Schülerinnen und Schüler 
mit einer Teilnehmerurkunde durch die 
AOK  belohnt.

beiterinnen und Mitarbeitern die zum 
Gelingen dieser ersten Berufsmesse bei-
getragen haben!
Vielen Dank an das Amt Eggebek, 
das DRK (Altenpflege, Kindergarten, 
Rettungsassistent), den Friseursalon 
Schmidt, Pulverlack Matzen, Sani-
tär- und Heizungstechnik Hand, die 
Fleischerei Neuwerk, den SKY-Markt 
Schmidt, das Steuerbüro Weitkamp, 
Hirsch & Kollegen, das Team Baucenter, 
die VR-Bank, das Finanzamt Eckernför-
de-Schleswig und die Agentur für Ar-
beit.                                        Marco Laß

Die gesamten Strecken waren mit Stre-
ckenposten gesichert, zur Erfrischung 
waren Getränkestationen eingerichtet, 
an denen sich die Läufer jederzeit mit 
reichlich Getränken versorgen konnten 
und für mögliche gesundheitliche Zwi-
schen- oder Problemfälle war dankens-
werter Weise  der Rettungsassistent  
Herr Peinemann vor Ort. 
Insgesamt war es eine - von der Sport-
lehrkraft Frau Seliger - sehr gut orga-
nisierte und in läuferischer Hinsicht 
ebenfalls sehr erfolgreiche und schöne 
schulische Veranstaltung. Glückliche, 
stolze und letztlich erschöpfte Schüle-
rinnen und Schüler erliefen sich an die-
sem wunderbaren Schulvormittag jede 
Menge Laufurkunden als Lohn für ihre 
Anstrengungen.



10

Amt Eggebek
So., 09.11.14:30 Uhr Plattdeutscher Nachmittag, Dienstleistungszentrum

Gemeinden Eggebek / Langstedt
Sa., 01.11.  FFW Langstedt, Kameradschaftsabend
Sa., 01.11. 10:00-16:30 Uhr Jugend- und Sozialausschuss, Zukunftswerkstatt, 
   kl. Turnhalle der Eichenbachschule
So., 02.11. 09:00 Uhr FWE, Auto-Orientierungsfahrt, Treffpunkt: Gasthof Thomsen
So., 02.11. 09:00-15:00 Uhr Kita Eggebek, Riesen-Flohmarkt „Rund ums kleine und 
    große Kind“, Sporthalle Eichenbachschule
Mo., 03.11.  SSF, Verspielen
Mo.+Di., 03.+04.11. Schützengilde, Pokalschießen
Mi., 05.11.  19:30 Uhr Preisdoppelkopf, Gasthof Thomsen
Do., 06.11. 19:30 Uhr Gemeinde Eggebek, Jugend- und Sozialausschusssitzung, 
    Dienstleistungszentrum Eggebek
Sa., 08.11. 09:00 Uhr SSF, Landestreffen in Husum
So., 09.11. 09:00 Uhr RSG Hohe Geest, Freizeit- und Breitensportturnier, 
    Eggebek-Westerfeld
So., 09.11. 10:00 Uhr Schützenverein Eggebek, „Wurstschießen für Jedermann“
Di., 11.11.  DRK Langstedt, Spielenachmittag, Engbrück
Di., 11.11. 19:30 Uhr Sportschützen Langstedt, Preisskat/Preisdoppelkopf, Schützenheim
Mi., 12.11. 19:30 Uhr  Gemeinde Eggebek, Finanzausschusssitzung, Gärtnerkrug
Mi., 12.11.  Club der Älteren Generation, Sollerup
Do., 13.11. 20:00 Uhr Frauentreff, Klönabend, Seniorentagesstätte
Fr., 14.11. 20:00 Uhr Schützenverein Eggebek, Verspielen, Gasthof Thomsen
So., 16.11. 11:00 Uhr Gemeinde Eggebek, Volkstrauertag, Ehrenfriedhof
So., 16.11. 14:00 Uhr Gemeinde Langstedt, Volkstrauertag
Mi., 19.11  19:30 Uhr Preisdoppelkopf, Gasthof Thomsen
Mi., 19.11. 19:30 Uhr Gemeinde Eggebek, Sport- und Kulturausschusssitzung, 
    Thomsens Gasthof
Mi., 19.11.  LandFrauen, Wildzubereitung, Heideleh
Mi., 26.11. 19:30 Uhr Gemeinde Eggebek, Gemeindevertretersitzung, Gärtnerkrug
Fr., 28.11.  DRK Langstedt, Knusperhäuschen bauen, Bürgerhaus Langstedt
So., 30.11. 11:00.-17:00 Uhr Weihnachtsmarkt, Sporthalle
Mo., 01.12.  SSF, Adventsfeier
Mi., 01.12.  DRK Langstedt, Adventsfeier, Gärtnerkrug
Mi., 03.12. 15:00 Uhr DRK Eggebek, Adventsfeier, Gärtnerkrug
Mi., 03.12.  Frauentreff, Theaterfahrt ins „Lütt Theater“ nach Schleswig
Mi., 03.12  19:30 Uhr Preisdoppelkopf, Gasthof Thomsen

Gemeinden aus dem Jörler Raum
Mo., 03.11. 14:30-17:30 Uhr DRK, Kartenspielen, Janneby/Süderhackstedt
Di., 04.11. 20:00 Uhr Terminabsprache, Sollbrück
Mi., 05.11. 15:00-17:00 Uhr DRK, Klöönschnack, MarkTreff Kleinjörl 
Mi., 05.11. 20:00 Uhr Frauenkinoabend, MarktTreff Kleinjörl
Fr., 07.11. 19:30 Uhr FFW Sollerup, Verspielen, Landgasthaus Sollerup
Fr., 14.11. 19:30 Uhr Sollerup, „Dörpsrecken“, Landgasthaus Sollerup
Fr.,  14.11. 19:30 Uhr Landfrauenverein, Krimi-Dinner, Café mit Stiel in Jübek
Sa., 15.11. 19:30 Uhr FFW Janneby, Verspielen, Dörpskrog Janneby 
So., 16.11. 09:30 Uhr Gemeinden Janneby, Jörl, Sollerup, Süderhackstedt, 
    Volkstrauertag, Ehrenmal Kleinjörl
So., 16.11. 11.00 Uhr Gemeinde Süderhackstedt, Volkstrauertag, 
    Ehrenmal Süderhackstedt
Do., 20.11. 15:00-18:00 Uhr DRK, Kartenspielen, Jörl, MarktTreff Kleinjörl
Sa., 22.11. 19:30 Uhr FFW Jörl, Verspielen, Dörpskrog Janneby
So.,  23.11.  Reitverein Sollerup-Hünning, Pokalringreiten gegen Hörup
Sa., 29.11. 14:00-17:00 Uhr Reitverein Sollerup-Hünning, Weihnachts-Nachmittag, 
    Vereinshalle Sollerup
So., 30.11. 19:30 Uhr FFW Süderhackstedt, Verspielen, Landgasthaus Sollerup
So., 30.11. 10:00 Uhr Landfrauenverein, Weihnachtsfrühstück, Marien Café in FL
Mo., 01.12. 14:30-17:30 Uhr DRK, Kartenspielen, Janneby/Süderhackstedt
Mi., 03.12. 15:00-17:00 Uhr DRK, Klöönschnack, MarkTreff Kleinjörl 
Mi., 03.12. 20:00 Uhr Frauenkinoabend, MarktTreff Kleinjörl
Do., 04.12.  FFW Janneby, Frauenkaffee
Fr., 05.12. 19:30 Uhr FFW Jörl, „Damenkaffee“, Feuerwehrgerätehaus

Termine im Amt  
Gemeinde Jerrishoe

Sa., 01.11. 11:00-17:00 Uhr DRK, Kunst- und Hobbymarkt, Landgasthof Heideleh
So., 02.11. 10:00-17:00 Uhr DRK, Kunst- und Hobbymarkt, Landgasthof Heideleh
Mo., 03.11. 14:30-18:00 Uhr DRK, Klöönnachmittag, Landgasthof Heideleh
Sa., 08.11. 19:00 Uhr FFW, Fischessen, Feuerwehrhaus
Fr., 14.11. 19:30 Uhr Modellflug-Club Tarp, Vereinsfest, Landgasthof Heideleh
Sa., 15.11. 19:00 Uhr Sparclub „Der letzte Penning“, Jahreshauptversammlung, 
    Landgasthof Heideleh
Sa., 15.11. 14:00-16:00 Uhr Gemeinde, Annahme von Busch und Gestrüpp, Bolzplatz
So., 16.11. 09:00 Uhr Gemeinde/Vereine, Kranzniederlegung am Ehrenmal
Di., 18.11. 19:00 Uhr FFW, Doko Reserve, Feuerwehrgerätehaus
Mi., 19.11. 19:00 Uhr Landfrauenverein, Vortrag Volker Lund „Wildzubereitung“, 
    Landgasthof Heideleh
Mo., 24.11. 19:30 Uhr Gemeindevertretersitzung, Landgasthof Heideleh
Fr., 28.11. 20:00 Uhr Plattdeutsches Theater „Bi Meiers is wat los“, Heideleh
So., 30.11. 17:00 Uhr Sozialverband Tarp-Jerrishoe, Adventsfeier, Landgasthof Heideleh

Gemeinde Wanderup
So., 02.11. 10:00 Uhr FFW, Gottesdienst der Feuerwehr
Fr., 07.11. 19:30 Uhr SSF, Gänseverspielen, Westerkrug
So., 09.11. 17:00 Uhr Kirche, Laternelaufen-Martinsandacht
Mi., 12.11. 14:00 Uhr SoVD, Spielenachmittag, Haus der Begegnung
So., 16.11. 10:00 Uhr Kirche, Deutsch-Dänischer Gottesdienst zum Volkstrauertag 
    und anschl. Kranzniederlegung
So., 16.11. 11:00 Uhr Gemeinde, Volkstrauertag
Mi., 26.11. 14:00 Uhr SoVD, Spielenachmittag, Haus der Begegnung
Mi., 26.11. 15:00 u. 17:00 Uhr JUZ, Adventsgestecke basteln für Kinder und Jugendliche
Fr., 28.-30.11. Landfrauenverein, 35. Weihnachtsmarkt und Weihnachtsdorf

      redaktionsschluss für die Dez.-Ausgabe ist am 15. Nov. 2014
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Jugendtreff Jörl 
-  Alles  andere als 
langweilig!!!

Öffnungszeiten Jörl: montags 15:00 bis 
17:45 Uhr 6-10 Jahre,
dienstags 14:15 bis 16:15 Uhr  3-6 
Jahre - alle mit Tanja Jürgens
Neu: Mittwochs 16:00 bis 17:45 Uhr 
10-13 Jahre und mittwochs 18:00 
– 21:30 Uhr ab 14 Jahre  mit Kay 
Schiefelbein

Jugendzentrum 
Wanderupjukidz eggebek-Langstedt

J u g e n d t r e f f     J e r r i s h o e
Ab 1. Oktober freut sich Marion auch zusätzlich am Dienstagnachmittag etwas 
mit Euch im JUZ zu unternehmen!
Öffnungszeiten:  Dienstag 14.30 – 17.30 Uhr  Mittwoch 14.30 – 17.30 Uhr
 Donnerstag 14.30 – 17.30 Uhr  Freitag 14.30 – 17.30 Uhr
An jedem 1. Freitag im Monat ist das JUZ für Jugendliche ab 12 Jahren von 18.00 
bis 21.00 Uhr geöffnet.                       Eure  Marion, Jugendpflegerin Jerrishoe

Öffnungszeiten
Montags: 16:00-18:00 Jungengruppe 
18:00-20:00 Jugendliche
Dienstags: 15:00-17:00 Mädchentreff
17:00-20:00 Jugendcafé
Mittwochs: 15:00-17:00 10-12 Jahre
17:00-19:00 Jugendliche
Donnerstags: 15:00-18:00 ab 10 Jahre
Info: Jugendzentrum Wanderup, Tarper Str.17, 
Tel.: 04606/1276, Garnet Oldenbürger

Montag: 15:30 - 18:30 Uhr für Grundschüler der Abenteuergarten mit Karin, Matthias, 
Kevin oder Olli
Dienstag: 15:30 - 20:00 Uhr - Grundschüler können bis 18:00 Uhr bleiben, alle ab der 
fünften Klasse auch länger mit Olli und Karin
Mittwoch: 15:30 - 20:00 Uhr für alle ab der fünften Klasse mit Matthias und Kevin
Sonnabend: 14:30 - 17:00 für 3-6-Jährige mit Aylysa, 
Freitags finden Aktionstage statt, informiert euch unter www.facebook.com/Jukidz

Projektnachmittage im Juz
Für Mädchen ab 10 Jahre
Dienstags von 15.00-17.00 Uhr
Di. 4. Nov. Nancy Mützen stricken
Di. 11. Nov. gemeinsam Kochen  
Di. 18. Nov. Kino
Di. 25. Nov. Adventsgestecke
Projektnachmittage im Juz
Für 10-14 jährige
Mittwochs von 15.00-17.00 Uhr
Mi. 5. Nov. Nancy Mützen stricken 
Mi. 12. Nov. gemeinsam Backen 
Mi. 19. Nov. Kino
Mi. 26. Nov. Adventsgestecke
Veranstalter: Jugendzentrum Wande-
rup, Tarper Str. 17
Tel: 04606-1276 Garnet Oldenbürger

WIR  für die Jugend
Jukidz bedankt sich bei seinen Sponsoren 
Bewegungsfest in Eggebek
Am 3. Oktober war es mal wieder so weit. Das Jukidzteam 
veranstaltete als Dankeschön für die tatkräftige Unterstützung 
seiner Sponsoren ein Bewegungsfest für Klein und Groß in 
der kunterbunt geschmückten Halle der Eichenbachschule. 
Um 15:00 Uhr öffneten sich die Türen der Halle. Trotz der 
sommerlichen Temperaturen kamen ca.250 Besucher zum 
Fest und staunten nicht schlecht, was man dort alles für sie 
aufgebaut hatte. Sie konnten mit den Rollbrettern eine Ram-
pe runtersausen, sich an Kletternetzen langhangeln, mit der 
großen Mattenschaukel schaukeln, viele verschiedenen Jong-
liermaterialien ausprobieren, die schiefe Ebene runterrollen, 
sich Luftballontiere bauen lassen, auf dem Air Tramp her-
umhüpfen, taktile Erfahrungen mit Maizenapampe machen, 
verschiedene Gruppenspiele mit dem Schwungtuch spielen, 
bei einer Zaubershow staunen, eine Hängebrücke überqueren, 
sich unter einer Folie von warmen Wasser massieren lassen.
Viel Bewegung und unterschiedliche Begegnungen erlebten 
die Besucher beim Jukidz-Bewegungsfest.  Für das leibliche 
Wohl wurde mit frischen Waffeln, Würstchen, Kuchen und 
Getränken gesorgt.                                                                                                     
Bis 17:30 Uhr waren alle Kinder und auch viele Erwachse-
ne in Bewegung. Nach dem gemeinsamen Abschlusskreis 
leerte sich die Halle gegen 18:00 Uhr nur langsam, zu schön 
und spannend waren die tollen Aufbauten. Sowohl Besu-

cher als auch das Organisatorenteam gingen mit zufriedenen 
Gesichtern und vielen positiven Eindrücken nach Hause.                                                                                              
Der Jugendpfleger und Schulsozialarbeiter Matthias Pose, der 
das Fest mit seinem Team organisiert und durchgeführt hat, 
war begeistert von den vielen Besuchern, die an diesem Nach-
mittag so viel Bewegung und Leben in die Halle gebracht hat-
ten. Auch die Vorsitzende des Jugend– und Sozialausschusses 
Anke Schulz freute sich sehr über das bunte Treiben und be-
dankte sich für die tolle ehrenamtliche Unterstützung durch 
die vielen Jugendlichen sowie bei allen Sponsoren, die seit 
Jahren die Kinder- und Jugendarbeit in Eggebek und Langstedt  
so tatkräftig unterstützen.



12

Aus der region
AktivRegion Eider-Treene-Sorge bewirbt sich um Fördermittel
Die AktivRegion Eider-Treene-
Sorge hat in einem umfangrei-
chen Beteiligungsprozess eine 
neue Integrierte Entwicklungs-
strategie (IES) erarbeitet, die als 
Grundlage für die Arbeit bis 2023 
dienen soll. Mit der Strategie hat 
der Vorstand auch Empfehlungen 
über die zukünftigen Förderbe-
dingungen und -quoten an die 
Mitgliederversammlung gegeben. 
Diese hat jetzt positiv darüber 
entschieden. 
Sabine Müller von der Eider-Tree-
ne-Sorge GmbH präsentierte den 
Mitgliedern der AktivRegion am 
Mittwoch den Entwurf der Stra-
tegie. Sie dient als Bewerbungs-
unterlage für die erneute Aner-
kennung als AktivRegion. Wird 
diese durch das Land Schleswig-
Holstein erteilt, stehen der Regi-
on in den Jahren 2015 bis 2023 
etwa 2,86 Mio. Euro Fördergelder 
zur Verfügung. Das mehr als 70 
Seiten starke Papier bildet das regiona-
le Profil mit seinen Stärken, Schwächen 
und Entwicklungspotenzialen ab. Ma-
rianne Budach aus dem geschäftsfüh-
renden Vorstand ist mit dem Ergebnis 
sichtlich zufrieden. „Damit haben wir 
eine wirklich gute Grundlage, um die 
Region weiterzuentwickeln“, erklärte 
Budach.
Zu den landesweiten Schwerpunkten 
– Klimawandel und Energie, Nach-
haltige Daseinsvorsorge, Wachstum 
und Innovation sowie Bildung – hat 
die AktivRegion gemeinsam mit mehr 
als 300 Akteuren ein regionales Profil 
ausgearbeitet. Akzente setzt die Regi-
on etwa beim Schwerpunkt Innovation 
und Wachstum. Hier setzt die Region 
mit den drei Flüssen im Namen auf 
ihr Markenzeichen: den nachhaltigen 
Natur- und Kulturtourismus. Beispiele 
wie die touristische Vermarktung des 
Kanugebiets Eider-Treene-Sorge zeigen, 

dass hier auf gute Erfahrungen aus der 
vergangenen Förderperiode aufgebaut 
wird. Auch die touristischen Imagefil-
me zum Thema „Mein Lieblingsplatz 
in der Flusslandschaft“, die im Oktober 
publiziert werden, sind hier wegwei-
send. Ein weiterer Fokus liegt auf inno-
vativen Dienstleistungen und Produk-
ten. Regionalmanagerin Sabine Müller 
wies auf die besondere Bedeutung die-
ses Themas hin: „Damit sprechen wir 
diejenigen an, die unsere Region voran-
bringen – die privaten Projektträger.“
Diese sollen in der neuen Förderperio-
de in zwei Gruppen unterteilt werden: 
zum einen die Träger mit öffentlichem 
Interesse, beispielsweise Vereine und 
Verbände. Für sie gilt dieselbe maxi-
male Förderquote wie für öffentliche 
Träger, nämlich 60 Prozent der Netto-
kosten. Für Kooperationen zwischen 
AktivRegionen ist hier sogar das Ein-
werben weiterer 10 Prozent an Mitteln 

möglich. Private Projekte mit sogenann-
ter Gewinnerzielungsabsicht können 
mit 30 Prozent der Nettokosten unter-
stützt werden. Weil die EU für private 
Projektträger generell eine Kofinanzie-
rung mit öffentlichen Mitteln fordert, 
soll ein Regionalfonds eingerichtet wer-
den. In diesen zahlen die kommunalen 
Partner der AktivRegion jährlich ins-
gesamt 20.000 € ein. Die Summe wird 
vom Land noch einmal verdoppelt und 
bildet dann die öffentliche Kofinanzie-
rung. 
Spannend wird es im Bereich der Nach-
haltigen Daseinsvorsorge. Hier will die 
AktivRegion einen Umsetzungswett-
bewerb ausschreiben, an dem alle öf-
fentlichen Projektträger teilnehmen 
können. Von den Bewerbern sollen die 
fünf besten Konzepte jeweils 125.000 € 
an Fördermitteln aus dem Grundbudget 
der AktivRegion für Umsetzungsmaß-
nahmen erhalten. Die Mindestinves-
tition muss 250.000 € brutto betragen. 
Damit eine hohe Qualität gewährleis-
tet wird, ist die Teilnahme zudem an 
konzeptionelle Gutachten gekoppelt. 
So wird ein wichtiger Anreiz für Kom-
munen geschaffen, sich konkrete Ge-
danken um zukunftsfähige Lösungen 
zu machen. Ob Ärztemangel, Mobilität 
oder die Auswirkungen des demografi-
schen Wandels, auf diesem Gebiet gebe 
es mehr als genug zu tun. Der Wettbe-
werb sei ein geeignetes Mittel, um hier 
gemeinsam Lösungen zu finden. 
Grundvoraussetzung für den Wettbe-
werb ist – wie für die Umsetzung aller 
übrigen Projekte – die erneute Anerken-
nung als AktivRegion. Erst wenn diese 
erfolgt ist und die erste Vorstandssit-
zung stattfindet, kann mit der Projek-
tarbeit begonnen werden. Bis zum 30. 
September dieses Jahres können sich 
die 22 AktivRegionen Schleswig-Hol-
steins mit einer Integrierten Entwick-
lungsstrategie erneut beim Landesamt 
für Landwirtschaft, Umwelt und länd-
liche Räume bewerben. 

Jann Peter Büddig, Marianne Budach und Stefan 
Ploog präsentieren das Strategiepapier. Büddig 
wurde nach langjährigem Engagement für die Ak-
tivRegion herzlich aus dem geschäftsführenden 
Vorstand verabschiedet
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Aus der region

Marinekameradschaft MFG 2 Tarp feierte
Anlässlich ihres 25-jährigen Bestehens 
hatte die MK am 3. Oktober zu einem gro-
ßen Festakt in den Landgasthof Tarp gela-
den. Der Einladung waren weit über 180 
Gäste aus Nah und Fern gefolgt. Zu den 
Gästen gehörten der 2. Bürgermeister der 
Stadt Auerbach Herbert Lehner mitsamt 
angereister 48-köpfiger Knabenkapelle 
aus Auerbach, der Marineforeinigungs-
chor aus Assens (DK), der stellvertretende 
Bürgermeister der Gemeinde Tarp Franz 
Josef Pahrmann, die ehemalige Vorsitzen-
de des Flensburger Katharinen-Hospizes 
am Park Frau Elke von Hassel sowie der 
letzte Kommodore des Marineflieger-
geschwader 2 Eggebek Gerd Pichl und 
Gattin, nur um einige wenige zu nennen. 
Die Auflistung aller würde diesen Beitrag 
sprengen. 
In seiner Begrüßungsrede ging der Vor-
sitzende der MK Peter Nommensen noch 
einmal in kurzen Zügen auf die Grün-
dungsgeschichte der MK ein und gab ei-
nen eindrucksvollen Überblick über die 
zahlreichen Aktivitäten der MK innerhalb 
und weit über die Grenzen Tarps hinaus 
bis hin zum heutigen Tage. Bestand die 
MK am Gründungstag am 16. November 
1989 durch den heutigen Ehrenvorsitzen-
den Joachim (Jockel) Rehberg noch aus 39 
Mitgliedern, so wuchs diese kontinuier-
lich bis zum heutigen Tage auf 131 Mit-
glieder an. Aus dem Gründungsziel, ma-
ritime Kontakte zur aktiven Marine, der 
Seefahrt im allgemeinen und zu anderen 
Marinevereinigungen im In- und Ausland 
aufrecht zu erhalten, ist eine Marineka-
meradschaft mit Shantychor „Die Horn-
blower“ gewachsen, die mittlerweile in 
all den Jahren Botschafter und Sympa-
thieträger der Gemeinde Tarp und Umge-
bung geworden sind. Davon zeugen die 

intensive Partnerschaft zur MK Assens in 
Dänemark, die besondere Verbindung zur 
Marineschule Mürwik, der speziell für 
die Gorch Fock eingesungenen CD sowie 
zahlreiche Auftritte im Fernsehen, Rund-
funk und bei Schiffsbesuchen in zahlrei-
chen Häfen. In den vergangenen 25 Jah-
ren brachte sich die MK intensiv in das 
Ortsleben ein. 
Es folgte ein gemeinsames Essen. Im An-
schluss daran richteten die Gäste ihre 
Grußworte an die MK.  
Als besonderes Gastgeschenk überreichte 
der Marineforeinigungschor aus Assens 
eine Original-Kanonenkugel aus dem 
deutsch-dänischen Krieg von 1864. Der 
Ehrenvorsitzende Jockel Rehberg wies 
in seiner Ansprache unter anderem noch 
einmal darauf hin, dass auch im Zeitalter 
von IPad, Smartphones und dergleichen, 
die Wahrung und Pflege von traditionel-
len Gepflogenheiten nicht außer Acht ge-
lassen werden dürfte und forderte jeden 
auf, sich einzubringen. 
Nach den Grußworten der Gäste folgte 
nunmehr der musikalische Teil des Fest-
aktes, bestehend aus den Hornblowern, 
dem Shantychor aus Assens sowie einer 
siebenköpfigen Bläsergruppe der Knaben-
kapelle aus Auerbach. Im Wechsel zeig-
ten alle drei Gruppen ihr musikalisches 
Können und begeisterten die anwesenden 
Gäste mit ihren Auftritten. Die Hornblo-
wer nutzten diese Gelegenheit zu einem 
besonderen Zweck. Sie präsentierten zu 
diesem Anlass Musikstücke aus ihrer 
neu aufgenommene CD „25 Jahre mit den 
Hornblowern auf See“. 
Der Abend endete traditionell mit dem 
gemeinsamen Singen des Hängematten-
walzer „Guten Abend – gute Nacht“. Da-
nach entließ der Vorsitzende Peter Nom-

mensen zufriedene Gäste, die gemeinsam 
einen harmonischen und stimmungsvol-
len Abend verbracht hatten.              

Michael Oertel, Pressewart

Shanties, Pop und Gospel 
Shantychor Tarp „De Treeneschipper“ veranstaltet 7. HerbstHarmonieEvent

Endlich ist es wieder soweit! Am Samstag, 15. November, findet das 7. Herbst-Harmo-
nie-Event in Tarp statt. Drei Chöre unterschiedlicher Stilrichtung präsentieren einen 
musikalisch abwechslungsreichen Abend. In diesem Jahr konnten erneut die „Harr`lee 
Gospel Singers“ unter der Leitung von Jürgen Wittmaack sowie erstmals der Schleswi-
ger „ChorColores“ unter dem Dirigat von Björn Mummert für dieses Musikerlebnis der 
Extraklasse gewonnen werden. „Musik verbindet“ – unter diesem Motto entdeckten 
die drei Chöre für das 7. Herbst-Harmonie-Event die Liebe als verbindendes Element. 
In fast jedem Pop-Titel wird die Liebe besungen, und die Gospels handeln von der Lie-
be Gottes. Shanties und Seemannslieder erzählen in vielfältiger Weise von der Liebe. 
Hören, erleben und entdecken Sie die Liebe in der Musik. Genießen Sie einen bunten 
und facettenreichen Abend beim 7. Herbst-Harmonie-Event am 15. November 2014 um 
19.30 Uhr im Landgasthof in Tarp. Einlass ist ab 18.30 Uhr. Sichern Sie sich Ihre Karten 
im Vorverkauf zum Preis von 8 Euro (Abendkasse: 10 Euro) im Landgasthof (Telefon: 
046 38-89 230), bei der Tourist-Info (Telefon: 0 46 38-89 84 04) oder bei den teilneh-
menden Chören. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Claudia Balzer, Chorleiterin der „Treeneschipper“

Salsa, BOKWA® 
und Discofox zum Tag des Tan-
zens
Am 09. November findet deutschlandweit 
der Tag des Tanzens statt und wir machen 
mit! Wir bieten an diesem Tag folgende 
Workshops an:
14:30 Uhr Salsa - 15.30 Uhr Bokwa® Fit-
nessSM - 16:30 Uhr Discofox
Alle drei Workshops richten sich sowohl 
an Anfänger als auch Fortgeschrittene, die 
Lust haben, eine oder auch mehrere der 
drei Tanzrichtungen kennen zu lernen oder 
zu intensivieren. Ein Workshop dauert 45 
Minuten und kostet 3 € pro Person, inklu-
sive Kaffee und Kuchen im Anschluss.
Salsa ist ein fröhlicher lateinamerikani-
scher Paartanz, der aus einem leicht zu 
erlernenden Grundschritt und vielen klei-
neren Figurenelementen besteht.
Bokwa® FitnessSM ist das neueste und in-
novativste Dance Fitness-Programm und 
wird allein getanzt. Es gibt jedem Teil-
nehmer die Möglichkeit, seine eigene In-
tensität des Workouts zu bestimmen, so 
dass alle Altersgruppen daran teilnehmen 
können. 
Discofox ist der Partytanz schlechthin, der 
nahezu immer und überall paarweise ge-
tanzt werden kann. 
Zur besseren Planung ist eine unver-
bindliche Anmeldung telefonisch unter 
04609/9526003 oder per E-Mail unter 
tanzen@tsz-tarp.de erwünscht. Spätent-
schlossene ohne Anmeldung sind selbst-
verständlich genauso herzlich willkom-
men.                     Wir freuen uns auf Sie!

Was ist Line Dance?
Line Dance ist geeignet für Paare und Ein-
zelpersonen in jeder Altersklasse.
Jeder tanzt für sich in einer Formation 
(eben in Linien) eine vorher festgelegte
Folge von Schritten, die sich immer wie-
derholen. Line Dance ist also nicht mit 
klassischem Tanz zu vergleichen. Aber ei-
nes kann man ganz sicher sagen, es macht 
ungeheuer Spaß.
Ab sofort bieten wir Schnupperkurse für 
Anfänger und Fortgeschrittene. Wir tref-
fen uns jeden Mittwoch, um 19:00 Uhr in 
der Alexander-Behm-Schule in Tarp im 
Haus 3.
Also, wer mal schnuppern will, es gibt 
die Möglichkeit unverbindlich reinzu-
schauen! Wir freuen uns auf Sie. F ü r 
weitere Informationen besuchen Sie un-
sere Homepage: www.tanzclub-tarp.de 
oder Tel.: 04638-7655
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Aus der Geschäftswelt

Treffen der Zeichengruppe mit Antje Ni-
ckels 01. Nov., 15.00-16.30 Uhr
Hannes der Musikus 03. Nov. 15-17 Uhr
Musikalische Begleitung m. Ute Amann 
09. Nov., 15-17 Uhr
Bewegungsspiele 09. Nov., 15-17 Uhr
Musikalische Begleitung m. Ute Amann 
13. Nov., 15-17 Uhr
Gemütliche Runde 14. Nov., 15-17 Uhr
Treffen der Zeichengruppe mit Antje Ni-
ckels 15. Nov., 15.00-16.30 Uhr
Herrenclub 17. Nov., von 15-17 Uhr
Gottesdienst 19. Nov., 15.30-16.00 Uhr
Musikalische Begleitung m. Ute Amann 
20. Nov., 15-17 Uhr
Lotto 21. Nov. von 15:00-17.00 Uhr
Musikalische Begleitung m. Ute Amann 
27. Nov., 15-17 Uhr
Adventsfeier 27. Nov., 15.00-17.00 Uhr
Weihnachtliches Konzert der Band „Wa-
terkant” 28. Nov., 15.00-17.00 Uhr

Veranstaltungen Nov. im 
Seniorenwohnpark „Villa  Carolath“

Letzter Arbeitstag von Hans-Erich Hentschke
Von der Lehrzeit 
bis zur Rente in 
einem Betrieb, das 
ist selten gewor-
den. Hans-Erich 
Hentschke hat es 
geschafft und wur-
de in den wohlver-
dienten Ruhestand 
verabschiedet.
Zu diesem An-
lass hatten sein 
Sohn Marc, seine 
Schwiegertoch-
ter Birte mit der 
gesamten Beleg-
schaft einen Tre-
cker geschmückt, der Hans-Erich und 
Frau Margrit noch einmal zum alten 
Standort in Wanderup gebracht hatte. 
Eskortiert wurden sie von den Wande-
ruper Oldtimerfreunden mit ihren Tre-
ckern.
1966 begann er seine Tätigkeit bei der 
Hauptgenossenschaft (HaGe). Als sein 
Arbeitgeber sich 1994 entschloss, den 
Betrieb zu verkaufen, zögerten Hans-
Erich Hentschke und sein Kollege Wer-
ner Meyer keinen Moment. Sie über-
nahmen die Fa. Landtechnik Wanderup 
und führten sie fast zwanzig Jahre selb-

ständig, bis sie sie in jüngere Hände 
legten. Marc und Birte Hentschke sie-
delten in das Gewerbegebiet Westerfeld 
in Wanderup aus und beschäftigen dort 
heute dreizehn Mitarbeiter.
„Ab jetzt werde ich es etwas ruhiger an-
gehen lassen“, sagte Hentschke, „aber 
wenn man mich braucht, dann bin ich 
sofort zur Stelle und helfe gern aus. Zu 
den Gratulanten gehörten Landwirte 
und Lohnunternehmer aus Schleswig-
Flensburg und Nordfriesland  sowie 
Lieferanten und Geschäftspartner aus 
der Region.

Es tut sich viel bei 
der Raiffeisenbank 
in Kleinjörl. Im 
Sommer diesen 
Jahres wechsel-
te der langjährige 
Mitarbeiter und 
G e s c h ä f t s s t e l -
lenleiter Marcus 
Christiansen in 
die Hauptstelle 
in Handewitt, um 
neue Aufgaben zu 
übernehmen. Herr 
Christiansen war 
seit dem 01. Mai 
2006 als Leiter der 

Personelle Veränderungen

v.l.n.r. Geschäftsstellenleiterin Monika Gloe, Lone Wiese, stellvertre-
tender Geschäftsstellenleiter Torben Petersen und Dörte Petersen

Geschäftsstelle in Kleinjörl tätig. Neue Geschäftsstellenleiterin 
wurde am 01. Juni 2014 die ebenfalls langjährige Mitarbeiterin 
Monika Gloe. Frau Gloe hat ihre Ausbildung zur Bankkauffrau 
bei der damaligen Raiffeisenbank eG Kleinjörl am 31.07.1992 
abgeschlossen. Durch zahlreiche Seminare und Weiterbil-
dungsmaßnahmen, u.a. an der GenoAkademie, hat Frau Gloe 
sich weiter qualifiziert und ist kompetente Ansprechpartnerin 
in allen finanziellen Angelegenheiten. Ein neuer Mitarbeiter 
in der Geschäftsstelle Kleinjörl ist Torben Petersen. Herr Pe-
tersen hat die Ausbildung im Hause der Raiffeisenbank eG 
Handewitt absolviert und zwischenzeitlich auch die Prüfung 
zum Bankfachwirt vor der IHK und zum Bankbetriebswirt er-

folgreich abgelegt. Aktuell durchläuft 
Herr Petersen das Studium zum Dip-
lomierten Bankbetriebswirt. Als stell-
vertretender Geschäftsstellenleiter ist 
Torben Petersen Ansprechpartner für 
den Kreditbereich, insbesondere für 
die Finanzierungswünsche im land-
wirtschaftlichen Bereich. Unterstützt 
werden Frau Gloe und Herr Petersen 
von den beiden Mitarbeiterinnen Lone 
Wiese und Dörte Petersen. Die Raiffei-
senbank eG setzt mit diesen personel-
len Veränderungen entsprechend ihrem 
Slogan „...einfach persönlicher”  ihre 
mitglieder- und kundenorientierte Ge-
schäftspolitik fort und bleibt weiterhin 
Ihre Bank vor Ort.

Nachstehend veröffentlichen wir Betriebe, die kürzlich im 
Amtsbereich Eggebek ihre gewerbliche Tätigkeit aufge-
nommen haben.  Wir wünschen viel Erfolg! 
Photografie
Frank Reichenberg 
Hauptstraße 12, 24852 Süderhackstedt
Telefon: 04607/847
E-Mail: FReich@web.de 

Neue Firmen im Amt
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Weihnachtsmarkt in Eggebek
Es ist kaum zu glauben, aber es ist wieder soweit - 
wir haben Weihnachtszeit.
Darum haben wir uns gedacht,
wird mal ein Weihnachtsmarkt gemacht.
Am 30.11.14 ist es soweit,
die Sporthalle steht bereit.
Der Gottesdienst, es ist famos,
geht schon um 9 Uhr los.
Im Anschluss ist an alles gedacht,
die Aussteller haben schöne Sachen mitgebracht.
Sie sind alle herzlich eingeladen,
einen schönen Tag zu haben.
Bei Würstchen, Torte und Co 
geht das sowieso.
Ob da wieder eine große Tanne ist,
aber gewiss.
Der Weihnachtsmann, es ist nicht zu fassen, 
ab 14 Uhr kann man ihn anfassen.
Wir wünschen allen einen schönen Tag,
sodass jeder 2015 wiederkommen mag.
Machen Sie sich also bereit,
für eine frohe Weihnachtszeit.

Bericht aus der Gemeinde
Eggebek  war  am 21. September das 
Zentrum der Ringreiterei  in Schleswig- 
Holstein. Nach kurzer Ansprache in Sü-
derfeld setzte sich der Umzugtross mit 
zwei Kutschen, zwei Oldtimergespan-
nen mit  Feuerwehrkapellen und den 
über 300 Pferden in Bewegung. Auf den 
Thingplatz angekommen, zelebrierte 
Pastorin Schildt einen Gottesdienst für 
die Ringreiter. Es war schon beeindru-
ckend, wie die Reiter von den Ordnern 
in Aufstellung gebracht worden sind. 
Die ganze Fläche mit Parkplatz und Ra-
sen wurde gebraucht, und die Pferde 
brachten auch die Geduld auf, um alles 
ruhig ablaufen zu lassen. Es war für den 
Verein „Hohe Geest“ eine große Aufga-
be, die man wohl nur einmal in einer 
Generation stemmen muss. Das Wetter 
spielte gut mit, sodass am Nachmittag 
gegen 16.45 Uhr die Siegerehrung auch 
trocken stattfinden konnte. Die Ehren-
gäste waren begeistert von unserem 

schönen Dorf und von der Organisa-
tion der Reitsportgemeinschaft „Hohe 
Geest“.
Unsere zweite Brücke im Beektal ist von 
unseren Gemeindearbeitern fertig ge-
stellt worden. Ein wirklich gelungenes 
Bauwerk. Die Böschungen wurden neu 
befestigt, sodass wir den natürlichen 
Lauf des Baches so belassen haben. 
Unser plattdeutscher Gottesdienst mit 
anschließendem Rübenmusessen erfreut 
sich steigender Beliebtheit. Mittlerwei-
le ist das ein fester Programmpunkt im 
Kulturangebot der Gemeinde, den wir 
zusammen mit der Kirche veranstalten. 
Hinweisen möchte ich noch auf unseren 
Weihnachtsmarkt am 1. Advent in und 
um die große Turnhalle an der Schule. 
Es erwartet Sie dort ein umfangreiches 
Angebot, auch kultureller Art. 
Die Gemeinde lädt zum Volkstrauertag 
am 16. November 2014  um 11 Uhr am 
Osteingang des Friedhofes. 

Von dort setzt der 
Trauermarsch zur 
Gedenkstätte ein, 
wo wir dann zur 
Kranzniederlegung 
kommen. Lauter 
traurigen Jubiläen 
gilt es zu gedenken: 
die letzte kriege-
rische Auseinan-
dersetzung mit Dä-
nemark war 1864, 
praktisch vor der 
Haustür. 1914 be-

gann der erste Weltkrieg, und 1939 der 
zweite Weltkrieg. Wir alle haben das 
große Glück, 69 Jahre in Frieden zu le-
ben. Unser größtes Glück war der Mau-
erfall vor 25 Jahren, der zur Wiederver-
einigung geführt hat. 
Hinweisen möchte ich noch auf die Ju-
gend- und Sozialausschusssitzung am 
06.11.2014 um 19.30 Uhr im Dienstleis-
tungszentrum, die Finanzausschusssit-
zung am 12.11.2014 um 19.30  Uhr im 
Gärtnerkrug, die Sport- und Kulturaus-
schusssitzung am 19.11.2014 um 19. 30 
Uhr in Thomsens Gasthof, und die Ge-
meindevertretersitzung am 26.11.2014 
um 19.30 Uhr im Gärtnerkrug.

Willy Toft, Gemeinde Eggebek

Die neue Brücke im Beektal

Freiw. Feuerwehr
Eggebek

Freiw. Feuerwehr
Langstedt

Hasenverspielen
Wir laden ein zum „traditionellen Ha-
senverspielen“ am Samstag, dem 13. 
Dezember 2014 um 19:30 Uhr im Gast-
hof Thomsen in Eggebek

Dirk Knudsen, Wehrführer 

Hasenverspielen
Die Freiwillige Feuerwehr Eggebek lädt 
ein zu ihrem traditionellem Hasenver-
spielen am Sonnabend, dem 6. Dezem-
ber 2014 um 20.00 Uhr in Thomsen‘s 
Gasthof .
Es gibt wieder sehr wertvolle Preise zu 
gewinnen! Viel Spaß und viel Glück 
wünscht die Freiwillige Feuerwehr Eg-
gebek
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Eggebek

Frauentreff
Information und Be-
ratung für Frauen und 
Mädchen, Eggebek  Tel. 
04609 / 765

Veranstaltungen im November
Anmeldungen und Information für alle 
Veranstaltungen bei  Ute Ringel, Tel. 
04609-765
Klöönabend am 13.11.2014
Um 20.00 Uhr in der Seniorentagesstät-
te zum gemütlichen Beisammensein 
bei Kerzenschein sind auch Gäste, die 
schnuppern wollen, herzlich willkom-
men.
Ein Termin für den Nähtreff im Novem-
ber steht leider noch nicht fest, kann bei 
Karin Albert unter der Telefonnummer: 
04609-682 erfragt werden.
Ausgerüstet mit eigener Nähmaschine, 
geht es unter fachlicher Leitung mit 
Schwung und Kreativität ans Werk. Es 
sind noch einige Plätze frei.
Weihnachtsmarkt am 30. Nov.:
Auch an dem diesjährigen Weihnachts-
markt beteiligt sich der Frauentreff wie-
der mit einer Tombola der besonderen 
Art.
Vorankündigungen für den Dezember
Theaterfahrt mit unseren Seni-
oren
Am Mittwoch, den 03.12.2014 wollen 
wir mit den Senioren ins „Lütt Theater“ 
nach Schleswig fahren.
Das Theaterstück heißt „De letzte Wil-
len”. Siehe auf dieser Seite oben.
Unsere Weihnachtsfeier 
findet am 19.12.2014 statt.
Einladung folgt!
Weiterhin alles Gute vom Vorstand des 
Frauentreff

Theaterfahrt mit unseren Senioren
Am Mittwoch, den 03.12.2014 wollen wir, der Frauentreff, unser gegebenes Ver-
sprechen einlösen und mit den Senioren aus Eggebek ins „Lütt Theater“ nach 
Schleswig fahren. Das Theaterstück heißt „De letzte Willen”. 
Tante Martha ist tot. Für die Verwandtschaft kein Anlass zur Trauer, denn Tante 
Martha hinterlässt ein umfangreiches Erbe. Im Anschluss an die Beisetzung findet 
im Wohnzimmer der Verstorbenen die Verteilungsschlacht statt.
Diese Komödie bietet einen schönen, unterhaltsamen Abend voller Erbschafts-
streitigkeiten - auch für Zuschauer, die noch nicht von Erbschaft betroffen wa-
ren.
Mit dem Verkaufserlös aus der Tombola vom letzten Weihnachtsmarkt möchten 
wir der älteren Generation aus unseren Gemeinden - ausgenommen sind die Mit-
glieder aus dem Frauentreff Eggebek - die Möglichkeit geben, einen netten und 
unterhaltsamen Abend bei plattdeutschem Flair, in gemütlicher Atmosphäre zu 
verbringen.
Wir möchten auf diesem Weg diejenigen ansprechen, die sonst nicht die Möglich-
keit haben, an Veranstaltungen dieser Art teilzunehmen. Wir würden uns sehr 
freuen, dem Einen oder Anderen so eine Freude bereiten zu können. Es entstehen 
keinerlei Kosten!
Treffpunkt Thingplatz 19.00 Uhr - Beginn des Theaterstücks 20.00 Uhr - Ankunft 
in Eggebek ca. 23.00 Uhr. Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist und um besser pla-
nen zu können, bitten wir um zeitnahe Anmeldung bis zum 14.11.2014 bei  Ute 
Ringel. Tel. 04609-765.

Das Amt im Internet 
www.amt-eggebek.de

           Riesen-Flohmarkt
„Rund ums kleine und große Kind“
von der DRK -Kindertagesstätte Eggebek am 02.11.2014 von 9:00 Uhr  bis 15:00 
Uhr in der Sporthalle der Eichenbachschule Eggebek.
Mit Spielaktionen für Kinder. Für das leibliche Wohl ist rund um die Uhr ge-
sorgt. Wir haben bis zu 60 Stände. Meldeschluss : 26.10.2014  
Anmeldung bei Andrea Ströhle, 04609-952326  oder 0157 37604406

Adventfeier
Am 3. Dezember 2014 findet die DRK-
Adventfeier ab 15.00 Uhr im Gärtner-
krug statt. Geboten werden Kaffee und 
Kuchen und ein adventliches Rahmen-
programm. Anmeldung bis einschließ-
lich 1. Dezember 2014 an Tel. 5214 (bit-
te auch auf AB).

Preisdoppelkopf 
Gasthof Thomsen - Das Preisdoppelkopf-
spielen findet 14-tägig um 19.30 Uhr 
statt. Die nächsten Termine: Mittwoch,  
den 05. und 19. November und 03. De-
zember 2014.

Sportschützenverein Langstedt 
e. V. von 1974 
Unser nächstes Doppelkopfspiel und der 
Preisskat findet am Dienstag, den 11. No-
vember 2014 um 19:30 Uhr im Schützen-
heim statt.                           Viel Glück!!
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Danke
Ende September waren wieder einmal 
unsere ehrenamtlichen Helferinnen 
unterwegs, um für das Deutsche Rote 
Kreuz Spenden zu sammeln.
Wir danken allen Spendern, die mit 
Großzügigkeit und gelebter Solidarität 
dazu beitrugen, dass auch dieses Mal 
wieder am Ende ein ansehnlicher Betrag 
zusammenkam. Besonderer Dank gilt, 
wie immer, unseren fleißigen Samm-
lerinnen, die erneut Wind und Wetter 
trotzten und die Herbstsammlung 2014 
zum Erfolg führten.           Der Vorstand

Vorankündigung 

Weihnachtsfeier
Alle Mitglieder mit Partner, Kindern 
und Enkelkindern sind herzlich ein-
geladen zu unserer diesjährigen Weih-
nachtsfeier am 07.12.2014, 15.00 Uhr 

im Gärtnerkrug. 
Der Weihnachtsmann wird wieder vor-
bei schauen (Päckchen bitte rechtzeitig 
abgeben).
Wir bitten um Anmeldung bis zum 
05.12.2014 bei Jenny Rösler, 04609-5330 
oder Heike Petersen, 04609-5374
Wir freuen uns über eine rege Beteili-
gung.          H. Petersen, Schriftführerin

Ortsgruppe
Eggebek

Sportschützenverein Langstedt 1974 e. V. 

Adventsschießen
Unser Adventsschießen findet am 
07.12.2014  in der Zeit von 9:30 –15:00 
Uhr im  Bürgerhaus Langstedt statt.
Wir laden wieder alle Verbände, Ver-
eine, Hobbyclubs, Familien usw. ganz 
herzlich ein!
Geschossen werden: 5 Schuss mit dem 
Kleinkalibergewehr sitzend aufgelegt 
und 10 Schuss mit dem Luftgewehr ste-
hend aufgelegt.
Eine Mannschaft besteht aus bis zu fünf 
Schützinnen/Schützen (Mindestalter 
16 Jahre), wobei die vier besten Ergeb-
nisse in die Wertung kommen. 
Startgeld: 2,00 Euro pro Schütze.
Zu gewinnen oder zu verteidigen ist 
der im Jahre 1979 gestiftete Wanderpo-
kal. Außerdem gibt es für jeden Mann-

schaftsbesten einen kleinen Preis. In 
der Siegermannschaft erhält jeder einen 
Preis (Preisverteilung wird gegen 16:00 
Uhr). 
Mannschaften können sich ab sofort 
bei Karen Andresen, Ulmenallee 17 
(Tel.1233) oder Astrid Hansen, An de 
Brüng 2, (Tel. 953420) anmelden oder 
am 07.12.2014 direkt im Schützen-
heim.
Das weihnachtliche Rahmenprogramm 
im und am Bürgerhaus für die ganze 
Familie: kleine Verkaufsstände, Waf-
feln, heiße und kalte Getränke - Verkauf 
von geräucherten Forellen - um 10:30 
Uhr kommt der Weihnachtsmann - ab 
11:00 Uhr unterhält Märchenerzählerin 
mit weihnachtlichen Geschichten - der 
Langstedter Chor wird die Veranstal-
tung ab 14:00 Uhr  musikalisch umrah-
men. 
Für das leibliche Wohl ist mit Grill-
wurst und Suppe gesorgt sowie nach-
mittags mit Kaffee und selbstgebacke-
nem Kuchen.
Wir freuen uns über viele Teilnehmer  
am Schießen und viele Besucher auf  
unserem kleinen Markt!
Gut Schuss wünscht 

Helmut Nissen, 1. Vorsitzender
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sportmeldungen

Neues Königshaus in Eggebek
Auch wenn das 
diesjährige Ad-
lerschießen des 
Eggebeker Schüt-
zenvereins in die-
sem Jahr ohne den 
traditionellen Um-
zug durch das Dorf 
startete, ließen es 
sich die Vereins-
mitglieder nicht 
nehmen, ihre Ma-
jestäten des Vor-
jahres gebührend 
zu empfangen. So 
wurden Elke Hol-
stein und Axel 
Kreft von ihren 
Schützenkameraden im Vereinsheim 
ehrenhaft begrüßt.
Gestärkt vom gemeinsamen Kaffeetrin-
ken begann das Adlerschießen, um das 
neue Königshaus zu ermitteln. Nach 

einem spannenden Wettkampf standen 
dann die neuen Sieger fest: Schützenkö-
nigin wurde Mona Kreft. Rainer Skibbe 
steht ihr als König zur Seite. Zum Kö-
nigshaus gehören die 1. Hofdame Elke 

Das neue Königshaus (v.l.n.r.): Axel Kreft, Siggi Rösler, Rainer 
Skibbe, Mona Kreft, Leni Burmester, Elke Holstein

Termine:
Übungsabende:
Übungsabende im Schützenverein Egge-
bek finden statt dienstags ab 18 Uhr für 
Jugendliche, ab 19:30 Uhr für Erwachse-
ne sowie freitags ab 18 Uhr.
Interessierte sind herzlich willkommen!
Traditionelles Verspielen:
Das Verspielen des Schützenvereins Eg-
gebek findet statt am Freitag, 14.11.2014 
um 20:00 Uhr im Gasthof Thomsen 
(Einlass ab 18:00 Uhr).

„Wurstschießen“ für Jedermann
Der Schützenverein Eggebek lädt ein 
zum „Wurstschießen für Jedermann“ 
am Sonntag, 09.11.14 um 10:00 Uhr. 
Einsatz: 2€ pro Streifen.

Holstein und der 1. Ritter Axel Kreft 
sowie die 2. Hofdame Leni Burmester 
und der 2. Ritter Siggi Rösler.
Im festlich geschmückten Schützen-
heim wurde der Königsball gefeiert. Bei 
guter Laune, Musik und Tanz klang das 
diesjährige Adlerschießen aus.

13. Landesringreiten 

Großes Ereignis auf dem Reitplatz in Eggebek
Die  RSG Hohe Geest mit dem Vorsit-
zenden Nico Evers und seinem Team 
war in diesem Jahr in Eggebek Ausrich-
ter des 13. Landesringreitens im Na-
men des Ringreiterbundes Schleswig 
Holstein, das auf dem Reitplatz hinter 
„Villa Windfang“, wie im Volksmund 
genannt, stattfand.   
Es war ein imponierendes Bild, als sich 
81 Mannschaften aus ganz Schleswig 
Holstein mit 325 Reiterinnen und Rei-
tern auf dem Festplatz aufstellten und 
von dem Vorsitzenden herzlich begrüßt 
wurden. Er wünschte allen Beteiligten 
in den drei Sparten Ringstechen, Lange 

Lanze  und Normale Lanze eine ruhi-
ge Hand und ein gutes Auge bei einem 
sportlich fairen Wettkampf.
Horst Buchholz, Vorsitzende des Schles-
wig-Holsteinischen Ringreiterbundes, 
versprach  ein wachsames Auge auf das 
traditionell durchgeführte Landesring-
reiten zu halten. 
In seinen Grußworten lobte Ulrich 
Brügggemeier, Kreispräsident des Krei-
ses Schleswig-Flensburg,  Nico Evers 
und seine engagierten Helfer für die 
gute Organisation der hervorragenden 
Reitsportveranstaltung. Der Reitsport, 
so Brüggemeier,  finde in der Bevölke-

Eggebek, an.  Er wünschte allen einen 
guten Verlauf und interessante Begeg-
nungen, denn das Ringreiten habe eine 
jahrelange Tradition in der Gemeinde 
Eggebek. 
Wie  Ingrid Thomsen im Namen des 
Pferdesportverbandes und der Deut-
schen Reiterlichen Vereinigung beton-
te, sei  es erfreulich,  immer wieder 
Menschen zu treffen, die das Kulturgut 
unseres Landes bewahrten und  Traditi-
onen fortführten. 
Unter musikalischer Begleitung durch 
den Musikzug Westerakeby/Taarstedt, 
Leitung Thomas Joachimsen, und durch 
das Feuerwehrochester Husby, Leitung 
Lars Brodersen, zogen alle Reiter in lan-
ger farbenprächtiger Reihe durch das 
Dorf Eggebek zum Thingplatz.
Pastorin Susanne Schildt von der St. 
Petruskirche Eggebek hielt eine kurze 
Andacht. Sie sprach darüber, dass im 
Wettkampf nur einer gewinnen kann, 
ein vergänglicher Moment, im nächs-
ten Wettkampf ist ein anderer Sieger. 
Im Christentum aber gibt es den unver-
gänglichen Preis: Gottes Liebe, die allen 
Menschen, ob Gewinner oder Verlierer 
gilt. Abschließend erklang das gemein-
sam gesungene Lied „Geh aus mein 
Herz“ über den Thingplatz. 
Zurück auf dem Reitplatz kämpften die 
Mannschaften mit je vier Reitern zügig 
und gut organisiert bei angenehmen 
Temperaturen  auf 32  Doppelbahnen  
um den Sieg, sowohl in der Gruppen-, 

Sieger in der Einzelwertung: Von li.: Finja Lähn, RRV Vaalemoor, 
Ringstechen, Laurent Carlsen, RRV Medelby, Lange Lanze, Karl 
Heinz Stromberg RRV Saddelfast Mildstedt, Normale Lanze

rung weiterhin eine 
große Resonanz, 
vor allem auch 
bei jugendlichen 
Reiterinnen und 
Reitern. Voraus-
setzung seien Ide-
alismus, Ausdauer 
und Freude am 
Umgang mit Pfer-
den, um reiterliche 
Erfolge zu erzie-
len.
Den Worten 
schloss sich Willi 
Toft, Bürgermeis-
ter der Gemeinde 
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als auch in der Einzelwertung.
Es siegten in der Einzelwertung 
Ringstechen: Finja Lähn, RRV Vaale-
moor (27 Ringe) vor Bernd Thießen, 
RRV Hochdonn (24 R.) und Julia Leu, 
RRV Hochdonn (23 R.)
Normale Lanze: Karl Heinz Stromberg 
RRV Saddelfast Mildstedt (30) vor Jane 
Petersen RV Wittbek (28R.) und Nils 
Broder Greve, Oldensworter Ringreiter-
gilde v.1826 (27 R.)
Lange Lanze: Laurent Carlsen RRV Me-
delby u.U. (25 R.) vor Andrea Petersen, 
RRV Klixbüll u.U. (24R.) und Christian 
Dethlefsen RG Soholm (24 R.) 
Es siegten in der Mannschaftswertung
Ringstechen: RRV Hochdonn  (81 R.)
vor RRF Ecklak (76 R.) und RG Nahe 
u.U.( 74 R.) 
Normale Lanze: RG Fresendelf  (97 R.) 
vor RRV Frisia Strukum (95 R.) und 
RRV Saddelfast Mildstedt (94 R.)
Lange Lanze: RRV Medelby u.U (79 R.) 
vor RRV Ellund (72 R.) und RG Soholm 
(70 R.)

Freizeit- und Breitensport-
turnier der RSG Hohe Geest 
Am 9. November 2014 findet wie in je-
dem Jahr das Freizeit- und Breitensport-
Turnier auf der Anlage von Nico und 
Nina Evers in Eggebek-Westerfeld statt. 
An diesem Tag sind ab 9.00 Uhr alle 
aktiven Vereinsmitglieder, insbesonde-

Nicht eingetragener Verein Lokomo-
tive Langstedt sucht die Herausforde-
rung in Glücksburg beim 

Ostseeman
Fünf Männer aus Ostlangstedt (Lang-
acker und An der Treene) sowie ein 
alter Bekannter aus Tarp haben sich 
entschlossen, beim 14. Glücksburger 
Ostseeman am 2. August 2015 in zwei 
Staffeln teilzunehmen. Andreas Werther 
(Schwimmen), Michael Popanda (Rad-
fahren) und Heiko Scholz (Laufen) 

re der reiterliche Nachwuchs, herzlich 
eingeladen, ihr Können im Reiterwett-
bewerb, im Ringreiten, bei der Sportsta-
fette und in einer Geschicklichkeitsprü-
fung unter Beweis zu stellen. 
Neben aller Ernsthaftigkeit im Wett-
bewerb soll die Freude mit dem Pferd 
und am Freizeitreiten an erster Stelle 
stehen. Darauf sind die Aufgaben auch 
abgestimmt, sodass den Tag über alle 
Gäste und Zuschauer Unterhaltung und 
Abwechslung haben werden. 
Natürlich geht es auch dieses Jahr wie-
der um vereinsmeisterliche Ehren in 
den Altersklassen Erwachsene und Ju-
gendliche.  
Besonderer Höhepunkt wird, wie auch 
in den vergangenen Jahren, ein Kostüm-
wettbewerb für alle Teilnehmer sein.
                                      Christa Schaefer

vertreten dabei die erste Mannschaft 
von LOK Langstedt. Dirk Staack, der 
bekannte Tarper Schwimmer, Jens Maa-
ßen (Radfahren) und Jan Evers (Laufen) 
bilden dabei das zweite Team. 
Bei diesem einzigen in Deutschland 
stattfindenden Triathlon auf offener 
See werden 3,8 km in der Ostsee ge-
schwommen, 180 km in sechs Runden 
à 30 km durch das Glücksburger Land 
geradelt und fünf Mal gut 8,4 km durch 
Glücksburg gelaufen. 
Die Atmosphäre bei diesem Event ist 
einzigartig für die Region und ein tolles 
Ereignis für jeden Sportler. Wir haben 
in unseren Staffeln das Ziel, anzukom-
men und nicht unbedingt Erster zu wer-
den. Wir haben das Motto: „Dabei sein 
und genießen ist alles !“ 
Zudem ist es toll, aus unserer kleinen 
Gemeinde zwei Teams stellen zu kön-
nen. Wir werden in Zukunft regelmäßig 
über unseren Trainingsstatus berichten 
und freuen uns natürlich an diesem Tag 
über den einen oder anderen interes-
sierten Zuschauer, der mal Triathlon-
luft schnuppern möchte. 
Weiterhin besteht noch die Möglich-
keit, Staffeln nachzumelden. Wer also 
noch Interesse hätte, an einer der Stre-
cken mitzumachen, meldet sich ger-
ne bei mir: jens.maassen@gmail.com, 
04609-95 39 03. 
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Fischessen im 
Feuerwehrhaus
Die Freiwillige Feuerwehr Jerrishoe lädt 
alle Einwohner zum Räucherfischessen  
ins Feuerwehrhaus ein: frisch geräucher-
ter Aal und Forelle. 
Wann: Samstag, den 08. November 2014 
um 19:00 Uhr. Teilnahme nach Anmel-
dung. Begrenzte Platzzahl. Alles Weitere 
im Aushang oder auf unserer Internetsei-
te.
Eure Freiwillige Feuerwehr
www.feuerwehr-jerrishoe.de

Freiw. Feuerwehr
Jerrishoe

 LandFrauenverein
Jerrishoe - Tarp

Kunst- und Hobbymarkt
Jerrishoe imHeideleh
Sa: 01.11.2014  
11:00 Uhr – 17:00 Uhr
So: 02.11.2014  
10:00 Uhr – 17:00 Uhr
Viele interessante und kreative Aus-
steller präsentieren ihre Arbeiten an 
zwei Tagen. Mit kulinarischen, sowie 
saisonalem Essen wird dieses Wo-
chenende begleitet, jeweils ab 11:00 
Uhr Grünkohlsuppe und Rübenmus, 
nachmittags Kaffee und Kuchen.

Klöönnachmittag
Einen Tag später, am 03.11. um 14:30 
Uhr findet der Klöönnachmittag im 
Heideleh statt.
Bei Kaffee und Kuchen, Unterhaltung 
und Spiel wünschen wir allen einen 
schönen und abwechslungsreichen 
Nachmittag. Nicht vergessen!
Vorankündigung
Weihnachtsfeier
Am 06.12.2014 lädt die Gemeinde Jerris-
hoe und der DRK-Ortsvereins zu einem 
gemeinsamen weihnachtlichen Nachmit-
tag ein. 
Klöönnachmittag
Am 08.12.2014 ist schon wieder der letz-
te Klöönnachmittag in diesem Jahr. Wir 
freuen uns über viele Besucher, einen 
netten Plausch – vielleicht schon mit et-
was winterlicher Stimmung- und einen 
unterhaltsamen Spielenachmittag.

Plattdeutsches Theater 
Der Kulturausschuss der Gemeinde Jer-
rishoe lädt herzlich am 28. November 
2014, um 20:00 Uhr, zum plattdeut-
schen Theaterabend, mit den Tarper 
Ulenspeelers in den Landgasthof „Hei-
deleh‘“ ein
Es wird das Lustspiel „Bi Meiers is wat 
los“ aufgeführt. Der Eintritt kostet 7,00 
€. Einlass ab 19:00 Uhr.
Die Karten sind im Vorverkauf im Land-
gasthof Heideleh oder an der Abend-
kasse erhältlich.
Über Ihr Erscheinen würden wir uns 
sehr freuen. 

Ihr KSSJ Ausschuss Jerrishoe

Liebe Landfrauen,
am 19.11.14 um 19 Uhr bieten wir eine 
Kochveranstaltung im Heideleh, Jerris-
hoe an. Meisterkoch Volker Lund, Inha-
ber des Gourmet-Treffs in der Holmpas-
sage, möchte uns die „Wildzubereitung“ 
näherbringen. Die Kosten betragen 
12,50 € pro Person einschl. Essen. Für 
diese Veranstaltung stehen 70 Plätze 
zur Verfügung.
Anmeldungen bitte bis zum 14.11.14 
unter 04638-898565. Gerne können Sie 
auch Ihren Partner und Gäste mitbrin-
gen.
Am 22.11.4 findet unsere Fahrt nach 
Hamburg   zur Weihnachtsvorstel-
lung von Schmidts Tivoli statt. Vor 
der Vorstellung werden wir im Restau-
rant Störtebeker noch eine Kleinigkeit 
(Schweinebraten mit Salzkartoffeln und 

Rotkohl) essen und dann die Abendvor-
stellung um 20 Uhr besuchen. Die  Kos-
ten für diese Veranstaltung betragen 100 
Euro, darin enthalten sind die Busfahrt, 
der Musical-Besuch und das Essen. 
Wir haben einen Bus mit ca. 40 Plät-
zen bestellt. Wer zuerst kommt, mahlt 
zuerst, also schnell die Gelegenheit 
nutzen.  Anmeldungen ebenfalls unter 
04638 - 898565. Auch hier sind Partner 
und Gäste herzlich willkommen.

GEMEINDE JERRISHOE
Die Bürgermeisterin

Buschannahme
Wir geben bekannt, dass unsere Ge-
meindearbeiter wieder Busch und Ge-
strüpp annehmen:
 am Samstag, 15.11.2014
 von 14.00 bis 16.00 Uhr
 auf dem Bolzplatz

redaktionsschluss für die
Dezember-Ausgabe ist am 

15. November

Seniorenwohnpark
„Villa Carolath” GmbH

Bollingstedter Straße 7 · 24852 Langstedt · Telefon 0 46 09 / 56 - 0
internet: www.villa-carolath.de · e-mail: info@villa-carolath.de
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Janneby · Jörl · Sollerup · Süderhackstedt

Erster Anschluss an das Breitbandnetz im Jörler Raum
Auf der Anfahrt 
zum Biohof Wien-
cke in Süder-
hackstedt, Koxbüll 
7, schweift der 
Blick weit über die 
Niederung der Ar-
lau mit ihren grü-
nen Wiesen und 
abgeernteten Maisä-
ckern. Der Hof liegt 
abseits des Dorfes 
Süderhackstedt am 
Ende der Kupferlei-
tung der Telekom, 
die den Telefonan-
schluss des Hofes 
zum Kabelverzwei-
ger (KVZ) in Süder-
hackstedt verbin-
det. 
Dieser Kabelver-
zweiger wie auch 
alle anderen im gesamten Jörler Bereich 
sowie in Wanderup (Kragstedt) und Eg-
gebek-Gravenstein wurden in einer Ge-
meinschaftsaktion der Gemeinden mit 
Förderung des Ministerium für ländliche 
Räume in Höhe von ca. 550.000 € über 
Glasfaserleitungen an das überörtliche 
Glasfasernetz durch die beauftragte Fir-
ma FreiKom angeschlossen. „Damit kön-
nen wir allen Einwohnern in den vier 
Gemeinden des Jörler Raums einen DSL-
Anschluss von mindestens 6 Mbit sicher 
anbieten. Grundstücke im Umkreis von 
400 m vom Kabelverzweiger der Telekom 
können sogar Leistungen von 50 Mbit stö-
rungsfrei erhalten“, betont Stefan Frech, 
Inhaber der Firma FreiKom. Der Daten-
verkehr erfolgt dabei an das weltweite 
Netz über die neu verlegten Glasfaserlei-
tungen bis zum Kabelverzweiger und von 
dort über die bestehenden Kupferverbin-
dungen zum einzelnen Teilnehmer. Die-
se Kupferverbindung dämpft dabei noch 
die Übertragungsgeschwindigkeiten, die 
bei direkten Glasfaseranbindungen so-
gar im Gigabyte-Bereich möglich wären. 
Aber auch direkte Glasfaseranschlüsse 
sind möglich, betont Stefan Frech, wenn 
Gründstücke direkt an den Glasfaseraus-
baustrecken liegen oder sich mehrere 
Hauseigentümer an einer Straße oder in 

einem Siedlungsgebiet zusammentun, 
um Anschlusskosten zu reduzieren. 
Anne Wiencke, die den ersten Anschluss 
an dieses neue Netz Anfang Oktober 
erhielt, ist jedenfalls ganz begeistert. 
„Nachdem ich ursprünglich gar keinen 
vernünftigen Internetzugang wegen der 
langen Kupferverbindung hatte, habe ich 
nach Installation der Senderanlagen für 
LTE diese Verbindung in den letzten ein-
einhalb Jahren genutzt“, erzählt sie beim 
Gespräch in ihrer Hofküche. „Je mehr An-
schlussnehmer diese Technik im Laufe 
der Zeit nutzten, desto schlechter wurde 
der Empfang. Manchmal brach ein Tele-
fonat mit Kunden sogar völlig ein. Daher 
habe ich sofort diesen neuen Anschluss 
gewählt. Er kostet mich nicht mehr als 
der bisherige Anschluss“, erzählt Anne 
Wiencke. Die Leistung des Anschlusses 
beträgt trotz der Entfernung zum Kabel-
verzweiger 15 Mbit. Das reicht sowohl für 
den Geschäftsanschluss als auch für die 
Nutzung durch die Kinder der Familie 
leicht aus, ist Anne Wiencke überzeugt. 
Die Übertragungsqualität und -sicherheit 
ist durch den Leitungsanschluss gesi-
chert, betont Stefan Frech „Anders als bei 
Funklösungen, bei der sich alle Nutzer 
die Leistung der Funkzelle teilen, steht 
bei Leitungsanschlüssen die Leistung für 

den Anschlussnehmer vollständig zur 
Verfügung“. 
Stellvertretender Bürgermeister Peter 
Hansen erklärt, dass die Gemeinde trotz 
ihrer schwierigen Finanzlage froh ist, sich 
an dieser gemeinschaftlichen Maßnahme 
mit ihren gemeindlichen Eigenmitteln 
beteiligt zu haben. Der kleine Julius auf 
dem Schoss seiner Mutter blickt ebenfalls 
ganz interessiert auf den Bildschirm des 
Laptops und wird zukünftig schon zu 
Hause spielerisch vertraut mit den Mög-
lichkeiten dieses Zukunftsmediums. 

In der Bildmitte Anne Wiencke mit Sohn Julius (5 Jahre), dane-
ben stellvertretender Bürgermeister Peter Hansen und ganz rechts 
Stefan Frech mit Mitarbeitern seiner Firma am Küchentisch des 
Biohofs Wiencke in Koxbüll

Verspielen
Die Freiwillige Feuerwehr Sollerup lädt 
zum diesjährigen Verspielen am Freitag, 
den 07.11.2014 in das Landgasthaus 
Sollerup ein. Beginn 19.30 Uhr .
Es winken viele Hauptgewinne, u.a. 
Fleischpakete, Geflügel, Gutscheine 
und viele weitere Preise sowie Sonder-
runden mit Sachpreisen.
Viel Glück, gut Pott! Der Festausschuss

Freiw. Feuerwehr
Sollerup

LandFrauenverein
Jörl e.V.

Krimi-Dinner
Am Freitag, den 14.11.2014 findet um 
19:30 Uhr im Café mit Stiel in Jübek ein 
Krimi- Dinner statt. Der Eintritt einschließ-
lich des Buffets ohne Getränke beträgt 20 
€. Da die Teilnehmerzahl auf 40 Personen 
begrenzt ist,  bitten wir um rechtzeitige 
Anmeldung bis  zum 31.10.2014 bei Ro-
sita Ernst-Thoroe, 04607-370.
Partner sind herzlich willkommen. 

Vorankündigung für Dezember
Am 30.11.2014 findet ein Weihnachts-
frühstück im Marien-Café in Flensburg 
statt. Es grüßt der Vorstand
 Anja Seemann, Schriftführerin
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Gemütlicher Adventskaffee im 
MarktTreff
An allen vier Freitagen im Advent bie-
ten wir von 15.00 – 17.00 Uhr 
einen gemütlichen Nachmittag in vor-
weihnachtlicher Atmosphäre bei Kaffee 
und Kuchen an. Kostenbeitrag: 5.00 € 
Wer Lust hat, bitte bei Renate Thomsen, 
Tel. 04607-8540, oder im Markttreff, 
Tel. 04607-9322468, anmelden.
Vorankündigung: 
Tannenbaumverkauf der FFW Jörl
am 06.12.14 beim MarktTreff in Klein-
jörl

Rückenschule und Yoga
Die Kurse in der Kindertagesstätte 
Kleinjörl haben schon begonnen.
Rückenschule: montags von 18.30 Uhr 
bis 19.30 Uhr
Yoga: mittwochs von 18.30 Uhr bis 
19.30 Uhr

Verspielen
am 22. November 2014 um 19.30 Uhr 
im Dörpskrug Janneby.
Es erwarten Sie wieder viele Spielrun-
den mit tollen Preisen.
Der Wehrvorstand

Pott! Pott!
Am Samstag, dem 15. Nov. 2014 findet
um 19.30 Uhr das beliebte Verspielen
der Freiwilligen Feuerwehr Janneby im
Dörpskrog in Janneby statt. Es gibt vie-
le schöne Preise zu gewinnen, u. a. ein 
halbes Schwein!!

Dörpsreeken
Am Freitag(!!!), den 14. November 2014 
trifft sich die Gemeinschaft der Dorfin-
teressenten zur Dorfschaftsrechnung 
um 19:30 Uhr im Landgasthof Sollerup. 
Die Regularien werden in altbewährter 
Form abgehandelt.    Hans-Peter Nissen

Bürgermeister Gemeinde Sollerup

Freiw. Feuerwehr
Janneby

Freiw. Feuerwehr
Jörl

Jörler Dorfgeschichte im Schleswig-Holstein-Magazin
Da Jörl aus sieben 
Ortsteilen besteht, 
konzentrierte sich 
das NDR-Team 
nur auf zwei Orts-
teile, auf Großjörl 
und Kleinjörl. Am 
Ortsausgang von 
Großjörl wurden 
sie gleich darüber 
aufgeklärt, dass 
Großjörl kleiner 
als Kleinjörl sei.  
Die Jörler Feuer-
wehr wurde bei 
Aufräumarbeiten 
angetroffen und 
befragt, ob sich die 
Kleinjörler und 
Großjörler gut vertragen würden. Die 
Antwort kam von Swen Höfer. Er mein-
te, früher habe jeder Ort seine eigene 
Gastwirtschaft gehabt  und man blieb 
lieber unter sich, doch heute feiern die 
Großjörler und die Kleinjörler sogar das 
Erntefest gemeinsam.
Im drei Kilometer entfernten Kleinjörl 
angekommen, besuchte das Team den 
MarktTreff und traf dort den Betreiber 
Holger Schau. Er war gerade damit be-
schäftigt, den Wocheneinkauf für eine 
ältere Dame zusammen zu stellen. Auf 
die Frage, ob er die Waren auch nach 
Hause liefern würde, antwortete er,  dass 
er das gerne mache, wenn es gewünscht 
werde. Gerade die Älteren profitierten 
von der Einkaufsmöglichkeit im Dorf 
genauso wie die Stammkunden und die 
Handwerker, so Holger Schau.
Auch die Bürgermeisterin Silke Hüne-
feld kauft gerne im MarktTreff ein, da 
sie dort ja immer bekannte Leute trifft.

Ein Schild, das gegenüber vom Fried-
hof steht, erregte die Aufmerksamkeit 
des Teams. Von Heidi Dede aufgeklärt, 
handelt es sich um ein Schild, das in 
England vor Altenheimen steht und an-
lässlich ihrer Pensionierung als nettes 
Geschenk vor ihrem Haus aufgestellt 
wurde.
Zu guter Letzt wollte das Team noch in 
die Kirche, denn die war von den Land-
frauen zum  Erntedank geschmückt 
worden. Pastor Fritsche beantwortete 
Fragen zum Besuch des Erntedankgot-
tesdienstes. Es würden nicht mehr so 
viele Bauern wie vor zwanzig Jahren 
kommen, aber der Erntedankgottes-
dienst sei immer noch gut besucht.
Mit der vom SH-Magazin gesendeten 
Dorfgeschichte über Jörl können die 
Jörler Bürger eigentlich zufrieden sein. 
Das NDR-Team meldet sich vorher nicht 
an. Alles soll spontan und natürlich rü-
berkommen.

Das NDR-Team in der Kleinjörler Kirche

sportmeldungen

Vereinsmeisterschaften beim Reitverein Sollerup-Hünning
Am 07. September 2014 fand unser 
Vereinsturnier mit einigen Gastreitern 
auf dem Reitplatz in Sollerup statt. 
Vormittags zeigten die Dressurreiter 
dem Richterteam Peter Bahnsen und 
Susanne Sucker ihr Können. Nach der 
Mittagspause wurde zum Springplatz 
gewechselt, auf dem Dirk Reichenberg 
für die fünf verschiedenen Springprü-
fungen für den Parcours verantwortlich 
war. Insbesondere die Läufer beim ab-
schließendem Stafettenspringen wur-
den lautstark angefeuert und sorgten für 
gute Stimmung. Dann wurden unsere 
neuen Vereinsmeister geehrt: Kim-Lica 
Hensen (Jübek) mit ihrem Pony „Do it“ 
im Reiterwettbewerb, Inga Neumann 
(Ahrenviölfeld) mit Doria in der Klasse 

E und Helene Schulz (Sollerup-Mühle) 
mit Exterminator in der Klasse A.
Hier die Ergebnisse in den Einzelprü-
fungen:
Reiterwettbewerb – 1. Abteilung: 1. Kim-Lica 
Hensen (Jübek) mit Do it, 2. Lene Röthel (Hün-
ning) mit Poldi,      3. Jolina Hansen mit Fa-
biola
Reiterwettbewerb – 2. Abteilung: 1. Jule Chris-
tensen (Sollerup) mit Candy, 2. Jessika Losig-
keit (Jörl) mit Finesse, 3. Ina Losigkeit (Jörl) 
mit Schmiddi
Dressurwettbewerb Kl.E: 1. Alexandra Wolf 
(Nübel) mit El Dorinyo, 2. Emily Sieg (Treia) 
mit Cara Mia, 3. Fabia Böhme (Jübek) mit 
Miro
Dressurwettbewerb Kl.A: 1. Alexandra Wolf 
mit El Dorinyo, 2. Helene Schulz (Sollerup-
Mühle) mit Exterminator, 3. Fabia Böhme mit 
Miro

Vermietung
in Sollerup, Zur Erholung 3
3-Zimmer-Wohnung mit EBK, Vollbad, 
Carport 450,- E warm
Tel. 04625-187728
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Springreiter-Wettbewerb: 1. Lene Röthel mit 
Poldi, 2. Lars Wiedemann (Neuberend) mit 
Grandy, 3. Kim-Lica Hensen mit Do it
Stilspringprüfung Kl.E: 1. Inga Neumann 
mit Doria, 2. Fenja Carstensen (Sollerup) mit 
Sweet Stella, 3. Maja Drax (Bondelum) mit 
Commander Sylver
Springwettbewerb Kl.E: 1. Nane Drax (Bonde-
lum) mit Mirco, 2. Carola Ohlsen (Löwenstedt) 
mit Lanaro, 3. Maja Drax mit Commander Syl-
ver
Stilspringprüfung Kl.A: 1. Lena Röh (Treia) 
mit Belcanto, 2. Nane Drax mit Mirco, 3. Maja 
Drax mit Commander Sylver
Stafettenspringen: 1. Carola Ohlsen und 
D.Hansen, 2. Helene Schulz und Fenja Cars-
tensen, 3. Kim-Lica und Dirk Hensen

Nachdem wir im Sommer bereits die 
Umrandung des Dressurviereckes auf 
dem Reitplatz erneuert haben, wurde 
am zweiten Oktober-Wochenende mit 
vielen fleißigen Helfern der Boden in 
der Vereinshalle ausgetauscht. Herzli-
chen Dank an diese Helfer und insbe-
sondere auch an Jochen und Gesa Hen-
sen, Dirk Hensen, Andreas Sieg und 
Thomas Franzen, die uns ihre Maschi-
nen zur Verfügung gestellt haben. 
Alle unsere Vereinsmitglieder haben 
natürlich nun dafür zu sorgen, dass sie 
nach der Nutzung der Reithalle u.a. die 
Bahn abäppeln und den Hufschlag har-
ken, damit der neue Boden lange hält. 

Bunter Weihnachts-Nachmittag 
in der Reithalle am 29. Novem-
ber 2014
Am Samstagnachmittag vor dem ers-
ten Advent möchten wir gemeinsam 
mit einem bunten Programm von 14:00 
Uhr bis 17:00 Uhr auf die Weihnachts-
zeit einstimmen. Es wird Vorführungen 
unserer Reiter und Pferde geben. An 
kleinen Wettbewerben können „Nicht-
reiter“ auch wieder teilnehmen und der 
Weihnachtsmann hat sich angekündigt. 
Schaut doch einfach einmal vorbei in 
unserer Vereinshalle in Sollerup! 

Das Amt im Internet 
www.amt-eggebek.de

Aufgrund des beruflich bedingten 
Rücktritts der Gemeindevertreterin Sa-
bine Conrad ist ein neuer Gemeindever-
treter nachgerückt. Herr Hans-Wilhelm 
Thomsen (CDU) wurde von der Wande-
ruper Bürgermeisterin Ulrike Carstens 
per Handschlag zur ordnungsgemäßen 
Wahrnehmung seiner Tätigkeit als Ge-
meindevertreter verpflichtet. Er über-

Von links: Ulrike 
Carstens, Hans-Wil-
helm Thomsen

nahm auch den frei gewordenen Platz 
als Vorsitzender des Finanzausschus-
ses. Manuela Körtke wurde von der 
CDU-Fraktion als bürgerliches Mitglied 
in den Sozialausschuss berufen.
Die Bürgermeisterin erläuterte in ihrem 
Tätigkeitsbericht die Ziele des Zukunfts-
workshops, den der Amtsausschuss 
Ende Juni veranstaltete: „Feuerwehr, 

Wasserversorgung, 
Kinderbetreuung, 
Einkaufsmöglich-
keiten und der 
ÖPNV, das und 
noch viel mehr 
lässt sich unter dem 
Begriff Daseinsvor-
sorge zusammen-

fassen. Es geht dabei um staatliche Ver-
antwortung für jene Leistungen, die für 
ein zeitgemäßes Leben für Jedermann 
als unverzichtbar anerkannt werden.“ 
„Wir haben in der Sommerpause die 
Planung für das neue Jugendzentrum 
vorangebracht, einen Nutzungsplan für 
die Kiesnachnutzung erarbeitet und die 
Schülerbeförderung für die Ortsteile 
Grünberg und Kragstedt neu organi-
siert“, berichtete die Bürgermeisterin 
weiter. 
Bei einer Ortsbegehung mit dem Ord-
nungsamt musste leider wieder einmal 
festgestellt werden, dass an einigen 
Grundstücken die Heckenpflege nicht 
in dem Maße durchgeführt wird, wie es 
eigentlich notwendig wäre. Die Hecken 
und Sträucher ragen in den öffentlichen 
Verkehrsraum hinein und behindern 
dadurch die Fußgänger oder verdecken 
Verkehrszeichen bzw. behindern die 
Sicht an Kurven. Auch das Sauberhal-
ten der Fußwege und Straßenkanten ist 
Aufgabe des Grundstückseigentümers. 

Gemeindevertreter nachgerückt
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Die Idee war gut! 
Im letzten Jahr 
beschloss die Ge-
meindevertretung 
Wanderup auf 
Initiative von Ka-
tharine Nicolaisen 
und in Zusam-
menarbeit mit dem 
Seniorenbeirat die 
Bereitstellung ei-
nes Seniorentaxis.
Gerade Senioren 
sind in ihrer Mo-

„Die Anlieger wurden angeschrieben 
und die meisten sind auch schon ihrer 
Pflicht nachgekommen“.
Der Vorsitzende des Sozialausschusses 
Peter Axelsen berichte, dass der Senio-
renfahrdienst Wanderup mit elf ehren-
amtlichen Fahrern am 1.11.2014 seine 
Arbeit aufnimmt. Der Vorsitzende des 
Wirtschaftsvereins Wanderup, Gunnar 
Witte, erklärte: „Wir werden uns an den 
Treibstoffkosten des Busses beteiligen. 
Das ist unser Beitrag  für diese großarti-
ge Maßnahme“.
Nach dem Beschluss über die Befesti-
gung der Wanderuper Wege „Ullehoi“ 
und „Grüner Weg“ erklärten Ferdinand 
Feddersen und Heinz Breitfeld für den 
Bürgerwindpark Wanderup, dass die 
Gesellschaft den größten Teil der Kos-
ten übernehmen wird.
Nach Fertigstellung der baulichen Vo-
raussetzungen für eine schnelle Inter-
netanbindung hat die Fa. Freikom zu 
einer Informationsveranstaltung am 
30.10.2014 ins Dörpshuus eingeladen. 

Seniorentaxi nimmt seien Betrieb auf

bilität sehr eingeschränkt und verlassen 
nur selten ihr Haus oder ihre Wohnung. 
Mit dem Taxi wollte die Gemeinde 
Wanderup die Möglichkeit bieten, sich 
ohne große Einschränkungen fortzube-
wegen. In den meisten Fällen werden 
von den  älteren Fahrgästen Fahrten 
zum Einkaufen, zum Arzt oder in die 
Apotheke unternommen. Es sollte ih-
nen aber auch die Teilnahme am kul-
turellen Leben ermöglicht werden. Die 
Fahrten wurden aber zu teuer, da das 
Taxi aus Tarp kam und die Anfahrt an-
teilig mitbezahlt werden musste. 
Die Verantwortlichen mussten nun ent-
scheiden, ob und vor allem wie es wei-
ter gehen soll. Der Seniorenfahrdienst 
war erfunden. Der Fahrbereich wurde 
begrenzt auf die Gemeinde Wanderup 
und es fanden sich elf ehrenamtliche 
Fahrer, die die Beförderung sicher stel-
len wollten. Das Pflegeheim „An der 
Linnau“ kam als Partner hinzu und 
stellt seinen Kleinbus zur Verfügung.
Nun kann es ab 1. November 2014 los-
gehen. Der/die Fahrdienst-Suchende 
wendet sich möglichst 2-3 Tage vor 
dem gewünschten Fahrtermin an den 
Fahrdienst-Koordinator und spricht 
den Anlass, den Termin, die Uhrzeit 
und die geschätzte Dauer mit ihm ab. 
Das kann er/sie montags bis freitags von 
8.30 Uhr bis 11.00 Uhr tun. Der ehren-
amtliche Senioren-Fahrdienst kann von 

Montag bis Donnerstag (ausgenommen 
sind Feiertage) in der Zeit von 8.00 Uhr 
bis 16.00 Uhr in Anspruch genommen 
werden. Der Wirtschaftsverein Wande-
rup wird sich ebenfalls an dem Projekt 
beteiligen. Die Unternehmer bezahlen 
einen Teil der jährlichen Treibstoffkos-
ten.
Unter der Telefonnummer 0152 
06161777 können die Wanderuper Bür-
ger den Koordinator erreichen. Berech-
tigte Personen sind 60 Jahre und älter 
oder haben einen Behindertenausweis 
50 und den Buchstaben G vermerkt.

Termine:
Gymnastikgruppe: 11. und 25. Nov. 2014 
von 18:00 bis 18:45 Uhr
Tanzkreis: 13., 20., 27. Nov. 2014 von 
14:30 bis 15:30 Uhr
Wanderuper Tanzgruppe: 04. und 18. 
Nov. von 19:30 bis 21:00 Uhr
Kleiderkammer: 06. u. 20. Nov. 2014 von 
16:00 bis 18:00 Uhr im Dörpshuus, Flens-
burger Straße
Eintopfessen: findet wegen Weihnachts-
dorf Wanderup nicht statt
Singkreis: nach Absprache
Kartenclub: 05. Nov. um 19.00 in Haus 
der Begegnung
Der Vorstand des DRK-Ortsvereins 
wünscht Ihnen für den November alles 
Gute
Helga Clausen, Schriftführerin

Bücher für Bücher
Heute möchte ich mich bei all denen 
bedanken, die mit einer Bücherspende 
Gutes tun wollen. Ich habe einen sehr 
großen Vorrat an Büchern, und darum 
ist mein Rat: Bringen Sie Ihre überzäh-
ligen Bücher zu „famila“ in Tarp; dort 
werden sie an den Lions-Club weiterge-
geben.
Nochmals aus gutem bzw. schlechtem 
Grund meine dringende Bitte: Fleckige, 
muffelige, zerknautschte Bücher und 
solche mit sehr zweifelhaftem Inhalt 
(braunes oder sexistisches Gedanken-
gut) gehören in die grüne Tonne und 
nicht in die Bücherspende. Setzen Sie 
Ihren eigenen „Hygiene-Maßstab“ an!
Einen lesefreudigen Herbst wünscht

Doris Müller
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LandFrauenverein
Wanderup e.V.

Liebe Landfrauen,
der November steht ganz im Zeichen 
der Vorbereitungen für die Weihnachts-
halle innerhalb des Weihnachtsdorfes 
Wanderup. 
Für die Aussteller/Innen ist der 12.11. 
wichtig. Um 19.30 Uhr findet am 12.11 
im Feuerwehrgerätehaus die Vergabe 
der Verkaufsstände statt. Wichtig: Jeder 
Aussteller/jede Ausstellerin bringt bitte 
an diesem  Abend eine ansprechende 
Spende für die Tombola mit.
Diese Spende soll gerne aus dem Sorti-
ment der zu verkaufenden Sachen vom 
Verkaufsstand kommen. 
Vom 28.11. bis zum 30.11. findet im 
Rahmen des Weihnachtsdorfes Wan-
derup unser traditioneller Weihnachts-
markt in der Weihnachtshalle statt. 
Wie jedes Jahr wollen wir als lebendi-
ger  Landfrauenverein wieder möglichst 
viele Vereinsmitglieder gewinnen, sich 
engagiert an den vielen Aktivitäten 
rund um die Weihnachtshalle zu betei-
ligen. Bitte sprecht uns vom Vorstand 
an, wenn ihr dabei sein mögt und hel-
fen könnt. 
Im Namen des Vorstandes grüße ich 
alle ganz herzlich. Wir freuen uns auf 
eine fröhliche Weihnachtshalle am 1. 
Adventswochenende mit vielen Gästen 
und aktiven Wanderuper Landfrauen. 
Sigrid Klauke, Schriftführerin 
Bitte vormerken:  
Vom 09.01.2015 bis zum 10.01.2015 
bietet der Kreisverband in Sankelmark 
für alle Mitglieder die zweitägige Ver-
anstaltung Lebensthema Wandlung – 
Aufbrechen und Losgehen an. 
Nähere Informationen und Anmeldung 
bei Marika Sachau, Tel.: 04606-728 

Helferaufruf!
Um Wanderup in unser Weihnachtsdorf 2014 zu verwandeln, benötigen wir, wie 
auch in den letzten Jahren, wieder Helfer und freuen uns über jeden, der kommt.
Folgende Vorbereitungen für einen schönen Empfang der Besucher sind zu leis-
ten: Tannenbäume und Weihnachtssterne an den Straßenlaternen montieren, 
Schleifen binden sowie Anbringen der Schleifen und Weihnachtskugeln an den 
Bäumen. Dringend benötigen wir auch Unterstützung zum Aufräumen direkt 
am Montag nach dem Weihnachtsdorf.
Sonnabend, 15. November 2014, Sonnabend 22. November 2014, Montag 1. De-
zember 2014 und Sonnabend, 10. Januar 2015. Treffen ist jeweils um 9 Uhr bei 
der Feuerwehr. Für das leibliche Wohl wird gesorgt.
Vielen Dank vorab an alle freiwilligen Helfer!
Ihre/eure Arbeitsgemeinschaft Weihnachtsdorf Wanderup e.V.

Neues Fahrzeug für die Feuerwehr
Die Freiwillige 
Feuerwehr Wan-
derup ist für die 
nächsten Jahr-
zehnte gut gerüs-
tet. Sie nahm An-
fang Oktober in 
einer Feierstunde 
das neue Fahrzeug 
HLF20 (Hilfsleis-
tungslöschgrup-
penfahrzeug) von 
der Bürgermeiste-
rin in Empfang. 
Die Planungen begannen bereits Ende 
2010. Die Erkenntnisse aus dem über-
arbeiteten Feuerwehrbedarfsplan erga-
ben, dass das aus dem Jahr 1987 stam-
mende LF8 dringend ersetzt werden 
musste. „Die Gemeinde Wanderup hat 
sich in den vergangenen Jahren stark 
verändert“, führte der Wehrführer Vol-
ker Thomsen aus. „Neben dem großen 
Baustoffmarkt mussten der aktuelle 
Ausbau der Erdgasleitung, der Neu-
bau des Pflegeheimes, neue Bau- und 
Gewerbegebiete, Hotels und Veranstal-
tungsräume mit in die Planung aufge-
nommen werden“.
Die Gemeindevertretung war sich seiner 
Pflicht bewusst und beschloss 2012 die 
Anschaffung eines neuen Fahrzeuges, 
das 2000 Liter Wasser für einen Schnell-

Fahrzeugschau nach der feierlichen 
Übergabe

angriff an Bord haben sollte. Auch tech-
nisches Gerät wie Spreizer und Schere 
und die Möglichkeit, sich während der 
Fahrt Atemschutzbekleidung anzule-
gen ist heute Standard auf dem Lkw. 
Ein ausfahrbarer Lichtmast spricht für 
die zielstrebige und weitsichtige Vorge-
hensweise bei der Beschaffung.
Bürgermeisterin Ulrike Carstens be-
dankte sich bei dem Arbeitskreis der 
Wehr, der engagiert und fachkundig 
die Ausstattung des Fahrzeugs zusam-
men gestellt hatte. Hersteller der Neu-
anschaffung ist die Fa. Rosenbauer aus 
Luckenwalde. Das Fahrgestell lieferte 
MAN. Frau Carstens wünschte den Ka-
meraden möglichst wenig Einsätze und 
immer eine gesunde Rückkehr.

Gunnar Witte

redaktionsschluss für die
Dezember-Ausgabe ist am 15. Nov.
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Wanderup

 Am Sportplatz, 24997 Wanderup
Einladung zur 

Jahreshauptversammlung 
am 06. November 2014 um 19:30 Uhr 
in den Räumlichkeiten der Betreuten 
Grundschule
An alle Mitglieder,
hiermit laden wir zur Jahreshauptver-
sammlung am 06. November 2014 um 
19:30 Uhr in die Räumlichkeiten der Be-
treuten Grundschule recht herzlich ein.
Folgende Tagespunkte sind vorgesehen:
1. Begrüßung, Tagesordnung
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. Berichte
- Tätigkeitsbericht des Vorstandes
- Bericht der Kassenwartin
- Bericht der Kassenprüfer
4. Entlastungsbeschluss
5. Wahlen
- Wahl eines 1. Vorsitzenden / einer 1. 
Vorsitzenden
- Wahl eines Kassenwarts / einer Kassen-
wartin
- Wahl eines Kassenprüfers / einer Kas-
senprüferin
- Wahl eines Schriftführers / einer Schrift-
führerin
6. Verschiedenes
Sollten Sie eine Erweiterung des Tages-
ordnung wünschen, bitten wir Sie, diese 
beim Tagesordnungspunkt 1 einzubrin-
gen.
Mit freundlichen Grüßen  Der Vorstand

Wi drapen uns Mittwuch, 26.11.2014 
um Klock 19.30 in de Begegnungsstätte.
Gäste sind hartlich willkamen!
Fründliche Gröten        Erika Petersen 

Seit August die-
ses Jahres ist un-
sere Kita um eine 
Gruppe erweitert 
worden.
Da es eine Natur-
gruppe ist konnten 
wir unser Angebot 
für alle Kinder er-
weitern
Die Kindergar-
tenkinder kön-
nen sich für ein 
vierzehntägiges 
Draußen-Projekt 
anmelden, an dem sie dann verbindlich 
teilnehmen. 
Immer um 8:30 Uhr wird an der Kita 
gestartet. Ein Bollerwagen mit Material 
und Frühstück ist auch mit dabei.
Zurzeit  gehen wir in den Wanderuper 
Wald. Gemeinsam mit zwei Erzieher/
innen erkunden die Kinder diese neue 
Umgebung und entdecken, was die Na-
tur an Spielmöglichkeiten bietet. Für 
einige ist dies eine vollkommen neue 
Erfahrung, andere wiederum haben den 
Wald bereits eigenständig, außerhalb 
des Kita-Alltags, für sich als idealen 
Spielraum entdeckt. 
Die Erfahrung dort ist in jedem Fall 
eine ganz besondere, denn Angebote 
wie dieses bestanden bisher nur an ein-
zelnen Tagen. Alle 14 Tage wechselt die 
Gruppe und neue Kinder bekommen 
die Möglichkeit, die Umgebung zu er-
forschen oder bei einem wiederholten 
Besuch ihre Spielideen wieder aufzu-
greifen. Sie sammeln die Erfahrung zu 
spielen, ohne Spielzeug zur Verfügung 
zu haben, denn die Natur gibt ihnen 
alles, was sie benötigen. Natürlich regt 
das die Fantasie an, und so entstanden 
bereits aus Stöcken gebaute Tipis und 
Höhlen sowie Angeln aus Ästen und 
Tannenzapfen. Es wurde gezaubert, 
getobt und erkundet. Ein Vormittag im 
Wald bietet den Kindern eine ganz an-

dere Erfahrung als ein regulärer Tag im 
Kindergarten: Neue Gerüche werden 
wahrgenommen, Pflanzen und Tiere 
entdeckt, die sonst vielleicht verborgen 
bleiben, und selbst der Boden unter den 
Füßen ist mit seinen Unebenheiten und 
herausragenden Baumwurzeln eine 
neue Herausforderung. 
Jede Jahreszeit bietet uns in ihrer Viel-
falt neue Möglichkeiten. 
Wir sind ganz gespannt.

Blaulicht-Bingo 
Das Verspielen der Feuerwehr 
Wanderup !
Das große Verspielen der Feuerwehr 
Wanderup findet in diesem Jahr am 
Samstag, den 06. Dezember 2014 im 
Westerkrug Wanderup statt.
Beginn ist um 19:30 Uhr. Zu gewinnen 
gibt es wieder  reichlich schöne und le-
ckere Dinge. 
Wir freuen uns auf einen „pottreichen“ 
Abend. 
Eure Freiwillige Feuerwehr
www.feuerwehr-wanderup.de
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Gåsespil/Gänseverspielen
Fredag/Freitag, 07. November 2014 - 19.30 
Hotel Westerkrug, Husumer Straße 26
1 Kort/Karte 3,00 €
Hovedgevinster/Hauptgewinne
1x gavekurv/Präsentkorb - 1x Hamburgerryg/Strang Kassler
1x kalkun/Pute og mange andre flotte gevinster/und viele an-
dere schöne Gewinne

Straßennamen in Wanderup

Renzer Straße
Wer Wanderup auf der B 200 in Richtung Husum erreicht, 
sieht vor dem Ortsschild einen Straßennamen für eine Straße, 
die ziemlich überraschend links auftaucht. Ihren Namen hat 
sie nach dem Ort Rens in Dänemark und weist auf eine Part-
nerschaft zwischen beiden Orten hin. Diese Partnerschaft ist 
etwas in Vergessenheit geraten, soll aber wieder aufleben, z.B. 
beim Besuch des „Weihnachtsdorfes“.
Von Beginn an war die Straße nach einer Kurve schnurgerade 
und lud zum Abkürzen und Rasen ein. Durch bepflanzte, in 
die Straße ragende sogenannte „Schikanen“ und die spätere 
Tempo-30-Maßnahme konnte die Renzer Straße „entschärft“ 
werden.

Oldtimertreckerpflügen
So weit das Auge reichte, Oldtimer-Trecker beim Pflügen. 
Wer am Mühlenweg in Wanderup spazieren ging, hörte den 
Sound, den alte Trecker abgeben. Die Oldtimerfreunde Treene-
tal hatten zum Herbstpflügen auf die 5,5 ha große abgeerntete 
Koppel der Gebr. Marks GbR eingeladen. Mehr als 30 Besitzer 
älterer Arbeitsgeräte waren dem Ruf gefolgt und schafften in 
zwei Stunden mit vereinter Technik den Umbruch.
Der Vorsitzende der Oldtimerfreunde Peter Carstensen freut 
sich immer wieder über die gute Resonanz. Aus dem nördli-
chen Landesteil, aus Angeln, Nordfriesland und von der Geest 
waren die Teilnehmer mit Schätzen angereist. Zahlreiche 
dieser Arbeitsgeräte hatten mehr als 60 Dienstjahre auf den 
Reifen. „Bereits 1938 war die Koppel damals auf mehr als 90 
cm Tiefe umgepflügt worden“, erinnert sich der aufmerksame 
Urwanderuper Klaus Andresen. „Mit Seilwinden mussten die 
damals schon besonders starken Trecker unterstützt werden, 
sonst war diese Tiefe nicht zu schaffen“. Das war nötig, um 
die unfruchtbare Erde nach unten und die fruchtbare Erde 
nach oben zu bringen.
Diesmal wurde die abgeerntete Maiskoppel nur 10 cm bis 
maximal 15 cm tief gepflügt. „Jetzt kommt noch Gründünger 
darauf, im Frühjahr wird noch einmal tiefer gepflügt, dann 

kommt die neue Frucht in die Erde“, erklären die Hofeigentü-
mer Kay-Iwer und Ralf Marks.
Der jüngste teilnehmende Trecker war 42 Jahre jung, die ältes-
ten über 60 Jahre alt. Ganz junge Treckerführer unter 12 Jahre 
alt steuerten Vaters Oldtimer, zeigten, dass es kein Sport nur 
für Ältere ist. Auch junge Mädchen saßen am Steuer, fanden 
gekonnt die gerade Furche. Auffällig ein argentinischer Reim-
porttrecker von Dietmar Ingwersen aus Joldelund. Alle Tre-
cker sind selbst angefahren, keiner wurde transportiert oder 
blieb liegen.
Kay-Iwer Marks hat auf seinen Trecker einen Nachbarjungen 
mitfahren lassen, der überhaupt nicht wieder absteigen woll-
te. Bei Bruder Ralf Marks sitzt Jennifer Asmussen „auf dem 
Bock“, darf sogar steuern und strahlt mit der Sonne um die 
Wette. Sie pflügen heute mit einem Lanz Bulldog, Baujahr 
1941 mit 25 PS. Das gute Stück ist seit 1947 in Familienbesitz, 
wird seitdem eingesetzt und gepflegt. Der Großvater hat ihn ge-
kauft. Schnell wird noch überlegt, ob noch ein anderer der 15 
im Brüderbesitz befindlichen Oldtimer zur Herbst-Oldtimer-
Treckerpflügeaktion geholt werden soll. „Wir haben im Betrieb 
15 Trecker, keiner ist jünger als 20 Jahre, 13 älter als 35 Jahre“, 
erklärt Ralf Marks. 100 ha Landwirtschaft müssen damit be-
wirtschaftet werden. Mais-, Getreideanbau, Grünland-Bewirt-
schaftung und Bullenmast werden auf dem Hof betrieben. 
Bereits am frühen Nachmittag liegen 5,5 ha frisch gepflügtes 
Ackerland hinter dem Marx-Hof. Noch schnell die Resterde 
von den Flugscharen kratzen, eine Tasse Kaffee mit selbstge-
backenem Kuchen und anregender Fachsimpelei, dann geht 
es wieder mit Tucker-Tucker zurück nach Joldelund, Gelting, 
Weseby, Jübek oder Fahrdorf. „Es macht immer wieder Spaß, 
mit so viel Gleichgesinnten einen Tag mit altem Gerät zu ver-
bringen“, zeigt Peter Carstensen einen Blick in seine Oldti-
merseele.

Mehr als 30 Oldtimertrecker sind beim Herbstpflügen in Wande-
rup dabei
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schulnachrichten

sportmeldungen

Ortskulturring Wanderup
Müttertreff mit Kleinkindern - fortlau-
fend 
montags, 15:30 Uhr – 17:00 Uhr - Leitung 
und Anmeldung:  Marita Horstmann, 
Wanderup, 04606/541, 11 Nachmittage 
33,- €, 
DRK-Kindergarten Wanderup
Babytreff - fortlaufend -
mittwochs, 09.30 Uhr - 11.00 Uhr - Lei-
tung und Anmeldung: Silke Kuhnig, Wan-
derup, 04606/395. 8 Vormittage 24- €,  
Bürgerheim 
Aquarellmalerei 
dienstags, 9:30 Uhr – 11:30 Uhr - 10 Dop-
pelstunden 40,- €, Dörpshuus Wanderup. 
Anfänger sind willkommen! Leitung: Ka-
rin Mathiesen, Jörl, 04607/383. Anmel-
dung: Torsten Rottschäfer, 04606/ 965717
Yoga und Atemgymnastik - fortlaufend  
mittwochs, 17.00 Uhr – 18.00 Uhr  - Lei-
tung: Ruth Hübner, Hürup
Anmeldung: Torsten Rottschäfer, 04606/ 
965717 - 14 Nachmittage 42,- €, Dörpshu-
us. Neueinsteiger sind herzlich willkom-
men. Anmeldung unbedingt erforderlich!
Computerkurs
Für Anfänger sowie Fortgeschrittene
dienstags, 14:00 Uhr – 15:30 Uhr
Termin nach Absprache. Leitung u. An-
meldung: Gerhard Jacobsen, Wanderup, 
04606/965645
10 Nachmittage 40,-- €
Dörpshuus Wanderup
Töpfern für Kinder -fortlaufend-
dienstags, 15:.00 Uhr – 17:00 Uhr, mitt-
wochs, 15:00 Uhr – 17:00 Uhr - Leitung 
und Anmeldung:  Torsten Rottschäfer. 
04606/965717 od. Handy: 0174/5601512. 
Je 3 Nachmittage 6,-- € + Material
Schulkeller, Wanderup
Töpfern für Erwachsene -fortlaufend-
mittwochs, 19:00 Uhr – 22:00 Uhr - Lei-
tung und Anmeldung:  Torsten Rott-
schäfer, 04606/965717 od. Handy: 
0174/5601512
5 Abende 30,-- € + Material, Schulkeller, 
Wanderup
Töpfern für Erwachsene -fortlaufend-
samstags, 10:00 Uhr – 13:00 Uhr, Leitung 
und Anmeldung:  Torsten Rottschäfer, 
04606/965717 od. Handy: 0174/5601512. 
5 Vormittage 30,-- € + Material. Schulkel-
ler, Wanderup

Im April die-
ses Jahres hatte 
die dritte Klasse 
der Grundschu-
le Wanderup zu-
sammen mit einer 
Gruppe der DRK-
Kindertagesstätte 
auf einer von der 
Gemeinde zur Ver-
fügung gestellten 
Fläche eine Kar-
toffelpflanzaktion 
gestartet.
Nun haben wir 
zwischenzeitlich 

Kartoffeln sammeln

Herbst und die Kinder sollten sehen 
und anfassen, was sie mit Hilfe der 
Wanderuper Oldtimerfreunde gepflanzt 
hatten.
Anja Scharffenberg, Lehrerin der 
Grundschule, kam pünktlich mit der 
Klasse bei sonnigem Herbstwetter zum 
Acker und die Kinder legten sofort los, 
um die Früchte ihrer Arbeit zu ernten. 
Es waren sehr viele Kartoffeln, die den 
Weg auf den Anhänger fanden. Die Kin-
der waren mit Begeisterung dabei und 
sie wunderten sich, welche Form eine 
Kartoffel haben kann. 
Die alten Trecker mit Kartoffelroder 
hinten dran, beförderten die Knolle aus 

der Erde und die Kinder brauchten sie 
nur aufzusammeln. „Grüne und von 
Würmern bewohnte Kartoffeln lasst ihr 
liegen, die können nicht gegessen wer-
den“, erklärte Volker Rennpferd bei der 
Begrüßung.
Der volle Anhänger wurde am Ende 
des Sammelns zum Museum gefahren, 
denn am 24. Oktober sollen die Kartof-
feln dort verkauft werden. 
Die Kinder waren am Ende sichtlich 
stolz auf die vollbrachte Leistung und 
stärkten sich an frisch gekochten Kar-
toffeln und einer Bockwurst, die Tucky 
zwischenzeitlich vorbereitet hatte. 
                              Gunnar Witte

TSV Wanderup e.V.                      

„Zumba®-Kids“-Kurs
Der TSV Wanderup bietet im Herbst er-
neut einen „Zumba-Kids“-Kurs an
Zumba®-Kids ist die ultimative Tanz- 
und Fitnessparty für Kinder bis zu 12 
Jahren. Dieses Tanzprogramm mit fetzi-
ger Musik und coolen Bewegungsabläu-
fen begeistert alle kleinen Zumba-Fans. 
Jeden Mittwoch werden wir die Turn-
halle in Wanderup rocken. 
Das Kursangebot Zumba®-Kids wird im 
Rahmen der Ganztagsbetreuung in Ko-
operation von Betreuter Grundschule 

e.V. Wanderup und TSV Wanderup an-
geboten. Es können also alle Kinder, die 
Mitglied in der Betreuten Grundschule 
oder dem TSV Wanderup sind, teilneh-
men. 
Was: ZUMBA für Kinder von 7 bis 12 
Jahre
Wann: 29. Oktober 2014 bis 28. Januar 
2015
Wann genau: Jede Woche Mittwoch 
16:00 bis 17:00 Uhr
Wo: Turnhalle Wanderup
Kosten: Einmalig 10 €
Übungsleiterin: Annika Saar

TSV Wanderup - der Vorstand
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Ihre Ansprechpartner im Amt Eggebek
Abteilung Zi.-Nr. Durchw.-Nr.  e-mail
Amtsvorsteher   av@amt-eggebek.de
Jacob Bundtzen 2.24 9 00-2 24
Ltd. Verwaltungsbeamter  lvb@amt-eggebek.de
Klaus-Dieter Rauhut 2.26 9 00-2 26
HAUpTAMT   hauptamt@amt-eggebek.de
Leiter Hauptamt/Dorfentwicklung
Lars Fischer 2.07 9 00-2 07 lars.fischer@amt-eggebek.de
EDV/Bauleitplanung  edv@amt-eggebek.de
Stephan Kroll 2.10 9 00-2 10 stephan.kroll@amt-eggebek.de
personal/Jugendarbeit
Bente Petersen 2.08 9 00-2 08 bente.petersen@amt-eggebek.de
Liegenschaften/Schulverwaltung
Holger Henningsen 2.09 9 00-2 09 holger.henningsen@amt-eggebek.de
Sekretariat/Schreibdienst Fax: 900-2 50  sekretariat@amt-eggebek.de
   schreibdienst@amt-eggebek.de
Kirsten Pritscher 2.25 9 00-2 25 kirsten.pritscher@amt-eggebek.de
Doris Sellschopp 2.25 9 00-2 21 doris.sellschopp@amt-eggebek.de
Hausmeister
Carsten Albertsen  0171 7054381
Jan Hoffmann  0151 64924038
OrDnUnGSAMT                     ordnungsamt@amt-eggebek.de
Leiterin Ordnungsamt
Kerstin Brandt 1.15 9 00-1 15 kerstin.brandt@amt-eggebek.de
Standesamt/Kindertagesstätten standesamt@amt-eggebek.de
Kirsten Hansen 1.14 9 00-1 14 kirsten.hansen@amt-eggebek.de 
Bürgerbüro/Meldeamt/
Bauanträge  9 00-0  Fax: 9 00-1 50 
 info@amt-eggebek.de / meldeamt@amt-eggebek.de
Julia Johannsen  9 00-1 05 julia.johannsen@amt-eggebek.de
Sonja Lorenzen  9 00-1 00 sonja.lorenzen@amt-eggebek.de

KäMMErEI   kaemmerei@amt-eggebek.de
Amtskämmerer
Florian Schöne 2.20 9 00-1 10 florian.schöne@amt-eggebek.de
Steueramt   steueramt@amt-eggebek.de
Jonna Scholz 2.21 9 00-1 11 jonna.scholz@amt-eggebek.de
Kasse   kasse@amt-eggebek.de
Ralf Schulz 2.22 9 00-1 13 ralf.schulz@amt-eggebek.de
Heike Kohrt 2.22 9 00-1 12 heike.kohrt@amt-eggebek.de
Internet: www.amt-eggebek.de
Ihre BürgermeisterInnen                privat
Bgm. Eggebek, Willy Toft   04609-260, Amt 900 220
Bgmin. Janneby, Ute Richter  04607 - 93 00 19
Bgmin. Jerrishoe, Heike Schmidt   04638 - 72 05
Bgmin. Jörl, Silke Hünefeld    04607 - 82 69 333
Bgm. Langstedt, Jacob  Bundtzen   04609 - 12 76
Bgm. Sollerup, Hans-Peter Nissen   04609 - 51 92
Bgm. Süderhackstedt, Carsten Seemann  04607 - 13 76
Bgmin. Wanderup, Ulrike Carstens  04606 - 390, Fax 965055

Gleichstellungsbeauftragte   gleichstellungsbeauftragte@
Christel Petersen   04609-1539  amt-eggebek.de
Sozialzentrum des Kreises Schleswig-Flensburg   
Zentrale   900 350
Sozialzentrum.Eggebek@schleswig-flensburg.de
rentenberatung Michael Klatt 0 46 36-13 16 Terminvereinbarung notwendig 
Archiv             900 304  Freitags 8.00 - 11.30 Uhr

Der „WIR”-Ratgeber
Dieses Jahr sinkt die Gasrechnung!

Verbraucherzentrale Energieberatung 
ruft zu Gasversorgerwechsel auf
Die diesjährige Heizkostenabrechnung 
beinhaltet für viele Verbraucher dank 
des letzten milden Winters eine Gut-
schrift statt der gewohnten Nachforde-
rung. Doch bitte nicht zu früh freuen, 
der nächste Winter kommt! Auch wenn 
die Zahl der verbrauchten Kubikme-
ter Gas im letzten Jahr sank und die 
Gaspreise derzeit konstant scheinen, 
so empfehlen die unabhängigen Ener-
gieberater der Verbraucherzentrale das 
mögliche Plus jetzt in eine sinnvolle 
Dämmmaßnahme zu investieren und 
sich durch einen Versorgerwechsel die 
günstigen Tarife zu sichern. Durch ei-
nen Wechsel des Gasversorgers können 
Verbraucher unter Umständen mehrere 
Hundert Euro jährlich sparen! Darauf 
weist die Verbraucherzentrale Schles-
wig-Holstein hin. Der Wechsel ist ein-
fach und risikolos möglich und sichert 
schon für die aktuelle Heizsaison güns-
tigere Preise. 
„Eigentlich weiß es ja jeder – durch ei-

nen Wechsel des Anbieters lässt sich 
ohne weitere Anstrengung viel Geld 
sparen“, erklären die unabhängigen 
Energieberater der Verbraucherzentrale. 
„In der Beratung machen wir dennoch 
die Erfahrung, dass viele Verbraucher 
Angst haben, bei Problemen plötzlich 
ohne Gas da zustehen, oder zumin-
dest einen erheblichen bürokratischen 
Aufwand vermuten.“ Diese Sorgen 
sind laut der Energieexperten aber un-
begründet: Die Gasbelieferung ist über 
den örtlichen Grundversorger in jedem 
Fall gesichert. 
Der Wechsel selbst ist völlig unkompli-
ziert: Der Kunde schließt einfach mit 
einem neuen Anbieter einen Vertrag ab. 
Dieser kümmert sich um die Kündigung 
beim alten Versorger und alle weiteren 
Formalitäten. Dazu braucht der Kun-
de lediglich seinen bisherigen Vertrag, 
worin sich eine eventuelle Mindestver-
tragslaufzeit und die Kündigungsfrist 
finden. Für den Abschluss des Neu-
vertrages werden außerdem bisherige 
Kunden- und Zählernummer sowie der 

jährliche Verbrauch benötigt. Alle diese 
Daten finden sich im Normalfall auf der 
letzten Rechnung. Der Vergleich ver-
schiedener alternativer Tarife ist über 
Vergleichsportale im Internet leicht 
möglich. Dabei sollte man aber auf die 
Voreinstellungen der Suchfunktion 
achten – Tarife mit Vorauskasse, kom-
plizierten Bonusregelungen oder sehr 
langer Mindestvertragslaufzeit sind 
nicht empfehlenswert. 
Hier kann jeder die Hilfe der Verbrau-
cherzentrale in Anspruch nehmen: 
„Wir erklären Ratsuchenden, worauf es 
bei einem Anbieterwechsel ankommt, 
und helfen bei der individuellen Ent-
scheidung.“ Und natürlich beraten un-
sere Experten zur energetischen Sanie-
rung, Um- An- und Neubau!
Termine können jederzeit telefonisch 
unter 0431-59099-40 oder (0800) 809 
802 400 (kostenfrei) vereinbart werden. 
Die Beratung findet dann in den 21 Be-
ratungsstellen und Energiestützpunk-
ten der Verbraucherzentrale Schles-
wig-Holstein statt:  Flensburg, Niebüll, 
Westerland, Husum, Heide, Itzehoe, 
Schenefeld, Uetersen, Pinneberg, Kal-
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tenkirchen, Norderstedt, Bad Segeberg, 
Bad Oldesloe, Geesthacht, Mölln, Lü-
beck, Eutin, Neumünster, Rendsburg, 
Kiel, Schleswig. 
Die Beratung findet regelmäßig zu allen 
Energiethemen statt und wird gegen 
eine Kostenbeteiligung ab 5 Euro/30 
Minuten (7,50€/45Min. + 10€/60Min.) 
durch qualifizierte Fachleute - Archi-
tekten, Bauingenieure, Bauphysiker 
und Versorgungsingenieure - kompetent 
durchgeführt. Die Berater informieren 
anbieterunabhängig und individuell. 
Für einkommensschwache Haushalte 
mit entsprechendem Nachweis sind die 
Beratungsangebote kostenfrei.
Die Energieberatung der Ver-
braucherzentrale 
ist seit über 35 Jahren verlässlicher Be-
gleiter auf dem Weg in eine energieeffi-

ziente Zukunft. Deutschlandweit führt 
die Einrichtung jährlich über 100.000 
Beratungen zu Themen wie Stromspa-
ren, Anbieterwechsel, erneuerbaren 
Energien, Wärmedämmung, Heiztech-
nik und vielem mehr durch. Mit Er-
folg: Jedes Jahr werden dadurch bis zu 
600.000 Tonnen CO2 vermieden, zwei 
Milliarden kWh Energie eingespart und 
Investitionen in Höhe von mindestens 
40 bis 80 Millionen Euro angestoßen. 
Die Energieberatung steht jedem priva-
ten Verbraucher zur Verfügung. Unsere 
Berater informieren anbieterunabhän-
gig und neutral. Sie sind ausschließlich 
den Verbraucherinteressen verpflichtet. 
Das wird durch die Förderung durch 
das Bundeswirtschaftsministerium ga-
rantiert. Mehr Informationen gibt es auf 
www.verbraucherzentrale-energiebera-
tung.de oder www.vzsh.de.

Was haben sie gemeinsam: Die Stiftung 
für sprachbehinderte Kinder, das Kieler 
Spendenparlament und die ev. Kinder-
tagesstätte „Noahs Arche“?
Um die Antwort vorweg zu nehmen: 
Alle helfen Kindern - aber jetzt ganz be-
sonders!
Der Reihe nach: Die Stiftung für sprach-
behinderte Mädchen und Jungen stellt 
Kindern im Alter bis zu zehn Jahren 
kostenlos für ein Jahr sprachfördernde 
Materialien zur Verfügung, wenn die 
Eltern auf staatliche Unterstützung an-
gewiesen sind, wie Hartz IV oder Sozi-
alhilfe, Bafög usw. 
Eltern stellen einen kurzen Antrag - 
innerhalb von höchstens zehn Tagen 
bekommen die Kinder die Materialien 
durch die Stifter persönlich überreicht. 
Entsprechende Vordrucke gibt es im In-
ternet.

Sternenkinder-Stiftung:  Alle helfen Kindern
Die in Deutschland einmalige Ster-
nenkinder-Stiftung hat ihren Sitz in 
Postfeld bei Preetz und bietet diesen 
kostenlosen Service in ganz Schleswig-
Holstein an - von Ahrensburg bis Flens-
burg, von Fehmarn bis Büsum.
Damit eine Kita so ein tolles Paket mit 
sprachfördernden Spielen im Wert von 
bis zu 1.500 Euro erhalten kann, müs-
sen mindestens fünf Kinder in den 
Gruppen sein, die die oben genannten 
„Bedingungen“ erfüllen.
Die Stiftung selbst wurde jetzt von dem 
Kieler Spendenparlament besonders 
tatkräftig unterstützt: Das Parlament 
beschloss auf seiner ersten Sitzung, der 
Sternenkinder-Stiftung ein ganzes Spie-
le-Paket zu finanzieren.
Ilona Bruhn: „So konnten wir schon 
wenige Tage später der Evangelischen 
Kindertagesstätte „Noahs Arche“ im 

Ivensring in Kiel rund 100 sprachför-
dernde Spiele zur Verfügung stellen für 
die sieben eingereichten Anträge, wor-
über wir uns gewaltig freuen!“ 
Birgit Griesbach, die Leiterin von No-
ahs Arche: „Wir konnten die Erfah-
rung machen, dass die Sternenkinder-
Stiftung nach unseren Anträgen in nur 
zwei Tagen nach Rücksprache mit uns 
die vielen Spiele für unsere Kinder zur 
Verfügung gestellt hat - und das völlig 
unkompliziert und unbürokratisch.“
In der ev. Kita „Noahs Arche“ wird den 
Mädchen und Jungen eine besondere 
Sprachförderung durch speziell ausge-
bildete Erzieherinnen geboten. Die Kita 
bietet den Kindern einerseits Sprachför-
derung in Kleingruppen an und nimmt 
andererseits an der Bundesoffensive 
Schwerpunktkita Sprache und Integra-
tion teil. 
Katrin Kühl, eine der qualifizierten 
Fachkräfte für Sprachförderung in 
Kleingruppen, freut sich besonders: 
„Durch dieses viele Material können 
wir unseren sprachauffälligen Kindern 
sogar spielerisches Übungsmaterial mit 
nach Hause geben! Das hilft sehr, da 
die Kinder die Übungen aus der Kita zu 
Hause noch spielerisch festigen.“
Wer Fragen zu der Stiftung oder den 
Sprachpaketen hat, erreicht die Stiftung 
unter 04342-86101 oder vorstand@ster-
nenkinder-stiftung.de. Weitere Infor-
mationen über Sprachstörungen, wie 
und wem die Sternenkinder-Stiftung 
hilft, findet unter www.sternenkinder-
stiftung viele zusätzliche Informatio-
nen - auch, auf welches Konto man eine 
Spende überweisen kann. Denn diese 
Stiftung hat keine Spendenwerber und 
keine Dienstwagen - aber 2.222 Spiele 
für Kinder. Und auf Wunsch wird sogar 
nachgewiesen, was für die Spende an-
geschafft worden ist. 
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Kirchliche Nachrichten

Geistliches Wort
Liebe Leserin, lieber Leser,
schon wieder werden die Tage kürzer, 
der Wind stärker, die Blätter färben sich 
und wehen davon. Ich persönlich genie-
ße diesen Übergang vom Spätsommer-
wetter zum Herbst. Es ist eine besonde-
re Zeit, manchmal noch ein bisschen 
warm und voll von mildem Licht, oft 
durch den Morgennebel. Gerade in die-
sem Jahr wurden wir von der Sonne 

verwöhnt. Und es ist schwer, sich von 
der Wärme zu verabschieden.
Die Erntekränze sind abgenommen. Der 
nächste Kranz wird wieder grün sein, 
mit vier Kerzen darauf. So schreitet das 
„Restjahr“ schnell voran. Für manche 
Menschen ist die zunehmende Dunkel-
heit auch eine Bedrückung, sie müssen 
jetzt besonders für sich sorgen. Die Tage 
mit schönen Dingen anfüllen, sich be-
wusst etwas vornehmen gegen trübe 
Gedanken. 

Wir müssen die Dunkelheit der Tage be-
stehen und auch in diesem Jahr die Ge-
denktage begehen, die den Toten gewid-
met sind. So ist es Tradition. So kommt 
das Jahr zur Ruhe und wir auch.
Es liegt im Stillesein eine wunderbare 
Macht der Klärung,
der Reinigung, der Sammlung auf das 
Wesentliche.          Dietrich Bonhoeffer
Mit diesen Worten wünsche ich Ihnen 
einen guten Weg durch den November.

Pastorin Reinhild Koring

Sa. 01. Nov. ––––– ––––– ––––– ––––– Silberne Konfirmation  ––––– –––––
So. 02. Nov. siehe Kleinjörl 10.00 P. Fritsche Y siehe Jarplund 10.00 Pn. Koring ––––– 10.00 P. Neitzel 10.00 P. Röhlk Y
      Posaunenchor 
So. 09. Nov. 10.00 Pn. Schildt 10.00 Pn. Schildt 10.00 Pn. Joos Y siehe Oeversee ––––– 10.00 P.i.R. Mittmann 10.00 P. Röhlk
  mit Taufen mit Taufen    17.00 Martins-Andacht
St. Martin 11. Nov.      17.00 P. Neitzel
      m. KiTa Pastoratsweg
So. 16. Nov. 10.00 Pn. Schildt 10.00 P. Fritsche 10.00 Pn. Joos  18.00 Pn. Koring 10.00 P. v. Fleischbein 10.00 P. Neitzel 10.00 
Volkstrauertag Esperstoft 11.15 P. Schildt  Taizé-Gottesdienst  Familienbildungsst. deutsch-dän. Gottesd. 
Mi. 19. Nov. ––––– 18.00 Regional- 15.00 Pn. Joos siehe Oeversee ––––– ––––– –––––
Buß- u. Bettag  gottesdienst     
So. 23. Nov. 10.00 Pn. Schildt 10.00 P. Fritsche 10.00 Pn. Joos  siehe Oeversee 10.00 P. v. Fleischbein 10.00 P. Neitzel 10.00 Gottesdienst 
Totensonntag Esperstoft 11.15 P. Fritsche    Instrumentalensemble
So. 30. Nov. 10.00 Pn. Schildt siehe Eggebek Sa. 29.11. 19.00 17.00 Adventsandacht 10.00 P. v. Fleischbein 10.00 P. Neitzel 10.00 P. Röhlk
 Weihnachtsmarkt  Musikal. Andacht ProChor 11.00 Kinderg‘dienst Kirchenchor Gospelchor Wanderup
So. 07. Dez. siehe Kleinjörl 10.00 P. Fritsche 10.00 Pn. Joos ––––– ––––– ––––– –––––

Y = mit Abendmahl  -  Wegen Fahrgemeinschaften wenden Sie sich bitte an Ihre jeweilige Kirchengemeinde am Wohnort 

 Gottesdienste an Feiertagen in der Stern-Region
 Eggebek  Kleinjörl  Oeversee  Jarplund  Sieverstedt  Tarp  Wanderup

Sicherheit im Leben und Gewissheit
        für das Lebensende

    Bestattungsvorsorge 

           Wir beraten Sie unverbindlich!

Bestattungen
Erichsen

Frank & Brigitte Erichsen

Handewitt · Schafflund · Großenwiehe

Tel.: 04608 - 96089

redaktionsschluss für die

Dezember-Ausgabe ist am 
15. November
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Liebe Gemeindeglieder aus Bollingstedt, Esperstoft und Hünning sowie alle Inter-
essierte! Wir laden recht herzlich ein in unsere Gottesdienste
02.11. Kleinjörl 10.00 Uhr Gottesdienst und Abendmahl mit P. Fritsche
09.11. Eggebek 10.00 Uhr Salbungsgottesdienst mit Pn. Schildt
09.11. Eggebek 11.00 Uhr Taufgottesdienst mit Pn. Schildt
16.11. Eggebek 10.00 Uhr Gottesdienst am Volkstrauertag mit Pn. Schildt
16.11. Kleinjörl 10.00 Uhr Gottesdienst am Volkstrauertag mit P. Fritsche
16.11. Esperstoft 11.15 Uhr Gottesdienst am Volkstrauertag  mit Pn. Schildt
19.11. Kleinjörl 18.00 Uhr Buß- + Bettag Gottesdienst der Sternregion in Kleinjörl
23.11. Eggebek 10.00 Uhr Gottesdienst am Ewigkeitssonntag mit Pn. Schildt
23.11. Kleinjörl 10.00 Uhr Gottesdienst am  Ewigkeitssonntag mit P. Fritsche
23.11. Esperstoft 11.15 Uhr Gottesdienst am  Ewigkeitssonntag mit P. Fritsche
30.11. Eggebek 09.00 Uhr Gottesdienst am 1. Advent in der Eichenbachschule  
   (Weihnachtsmarkt) mit Pn. Schildt
07.12. Kleinjörl 10.00 Uhr Gottesdienst am 2. Advent mit P. Fritsche 
Kurzfristige Änderungen entnehmen Sie der Tageszeitung am Samstag

Kirchenbüro, Hauptstraße 52, Eggebek: Gemeindesekretärin Rita Fries. 
Sprechstunden Di., Do. 10.00-12.00 Uhr und Fr., 14.30 Uhr-16.30 Uhr

Tel. 0 46 09-3 12 · Fax 0 4609-14 67 · e-mail: kirche.eggebek@web.de
Pastoren: K. Fritsche, Kleinjörl, Tel. 0 46 07-3 41, e-mail: fritsche-joerl@t-online.de

Pastorin S. Schildt, Eggebek, Tel. 0 46 09-1545
Friedhof Eggebek:  Gerson Peiter, Tel. + Fax: 04609-218 + Mobil: 0163-7643785 · Friedhof Kleinjörl: 

Reiner Albertsen, Mobil: 0175-9263-703

AMTSHANDLUNGEN
Wenn Sie (wieder) in die Kirche eintre-
ten möchten: Wenden Sie sich bitte an 
das Kirchenbüro in Eggebek, an Pasto-
rin Schildt in Eggebek oder an Pastor 
Fritsche in Kleinjörl.
TAUFEN
Lennox Abel, Eltern: Sven Kehrer und 
Ann Kathrin, geb. Jeschkowsky aus 
Langstedt
Die nächsten TAUFTERMINE:
09. November in Eggebek  *  07. Dezem-
ber in Kleinjörl *  11. Januar 2015 in Eg-
gebek * 01. Februar in Kleinjörl
Gottesdienst anlässlich einer Eheschlie-
ßung
27.09.  Christin Schiemann und Lars 
Albrecht aus Tarp
Dankgottesdienst zur Goldenen Hoch-
zeit
25.09.  Renate und Werner Tams aus 
Langstedt
BESTATTUNGEN

Klaus Wilhelm Beeck aus Jörl, 84 J.
Grete Lemke, geb. Schmidt aus 
Langstedt, 84 J.
KINDER- UND JUGEND
Treenepfadfinder Eggebek-Jörl: 
Treenepfadfinder (ab 7 Jahre) im Gemein-
dehaus in Eggebek jeden Freitag  (außer 
in den Ferien) von 16.00 – 18.00 Uhr.
Kindergruppen in Kleinjörl
Kinderkreis für Mütter mit Kindern ab 
dem Krabbelalter und im Kindergarten-
alter trifft sich immer Montagvormittag 
von 10.00 bis 11.30 Uhr im Gemeinde-
haus mit Sonja und Helga.
Kinder-Gottesdienst für die Kleinsten 
am Montag, dem 17. November, um 
10.15 Uhr im Gemeindehaus in Klein-
jörl mit Pastor Fritsche.
MITTEILUNGEN
Einladung in den Salbungsgottesdienst
am 9. November, um 10.00 Uhr in Eg-
gebek:

Gott umfasst das ganze Leben. Segnen, 
Salben und Heilen gehören zur urchrist-
lichen Tradition. Die Bitte um seinen 
Segen pulsiert durch diese Feier. Wir 
empfangen das Zeichen der Salbung. 
Wir spüren es am eigenen Leibe. 
Es liegt nicht an uns oder in unseren 
Händen, zu segnen oder zu heilen. Wir 
erbitten die heilsame Nähe Gottes. 
Was wir glauben und erhoffen, das er-
fahren wir zeichenhaft in der Salbung. 
Wir sind nicht zusammen, um Spekta-
kuläres zu erleben. Wir sind versam-
melt, um etwas zu empfangen, was uns 
zum Leben weiterhilft. Gott weiß, was 
uns Not tut. 
INNEHALTEN - Zur Ruhe kom-
men - Den Weg fortsetzen
Meditation im Altarraum der Kirche in 
Eggebek. Offen für alle Interessierten. 
Offene Gruppe, keine Voranmeldung.
Termine: jeweils donnerstags; 6. No-
vember, 4.12./ Leitung: Hannelore Ni-
colaisen-Wohlert, Diakonin. Ort: Kirche 
in Eggebek
Zeit: 18.30 - ca. 20 Uhr - kostenlos.
Üben für das Krippenspiel der 
Kinder,
am Dienstag 4. November, um 17.00 
Uhr findet das erste Treffen im Gemein-
dehaus in Eggebek, Hauptstraße 52 
statt. Danach jeden Dienstag bis Weih-
nachten in der Kirche.
Krippenspiel der Erwachsenen, 
das am 1. Weihnachtstag um 19.30 Uhr 
in der Rockmesse aufgeführt wird: Ers-
tes Treffen am Dienstag 4. November, 
um 19.00 Uhr im Gemeindehaus in Eg-
gebek, Hauptstraße 52. Weitere Termine 
werden dort vereinbart oder können bei 
Pastorin Susanne Schildt nachgefragt 
werden, Tel. 04609-1545.
Ein Schuhkarton voller Freude 
Zum vierten Mal starten wir 2014 die 
Weihnachtsaktion: „Schuhkarton vol-
ler Freude“. 
Wie in den vergangenen Jahren bitten 
wir Sie für ein Kind einen Schuhkarton 
mit kleinen Geschenken - z.B. einem 
Plüschtier, Schulbedarf, Spielzeug, 

Seit über 30 Jahren in Tarp

*

*zugelassen bei allen Amts-, Land- und Oberlandesgerichten
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Fahrplan am 12. November
Bus 1 
Janneby Timmsen   14.00
Janneby Krug   14.05
Janneby Feld/Kätner  14.10
B 200- Pioch   14.15
Stieglund  14.25 
Jörler Siedlung  14.30
Großjörl  14.35
Süderhackstedt  14.40 
Sollerupmühle   14.45
Sollerup   14.50
Bus 2
Jerrishoe Schulkoppel   14.10
Jerrishoe Wiesenweg   14.15
Eggebek ZOB  14.30 
Langstedt   14.35
Bollingstedt   14.40
Sollerup   14.50   Pn. S. Schildt, G. Peiter, R. Albertsen, R. Hartmeyer

Mitarbeiterwechsel auf dem Friedhof Eggebek:
Nach 14 Jahren als Friedhofswart und Küster in Eggebek 
konnten wir Rolf Hartmeyer  in den wohlverdienten Ruhe-
stand verabschieden. Der Kirchengemeinderat dankt Herrn 
Hartmeyer für seinen arbeitsreichen und körperlich schwe-
ren Einsatz auf dem Friedhof und für seinen Dienst als Küs-
ter, den er immer pflichtbewusst und zuverlässig ausübte. 
Wir wünschen ihm für die kommenden Jahre viel Gesund-
heit, sowie ein ausgefülltes und zufriedenes Leben.
Seit dem 1. Oktober ist Gerson Peiter als Nachfolger auf die-
sem Arbeitsplatz tätig. Der Kirchengemeinderat hofft, dass 
sich Herr Peiter schnell in die neuen Aufgaben einarbeitet 
und freut sich auf eine gute und fruchtbare Zusammenar-
beit.                   Der Kirchengemeinderat Eggebek-Jörl

Handschuhe oder ähnlichem, auch 
Handgestricktes, nur: NEU müssen sie 
sein - zu füllen.
Dieser „Schuhkarton voller Freude“ 
(Deckel + Karton bitte getrennt bekle-
ben) ist für viele Kinder das einzige 
Weihnachtsgeschenk, das sie bekom-
men. Es ist ein Lichtblick in ihrem tris-
ten Alltag. Machen Sie mit und schen-
ken Sie einem Kind in Rumänien oder 
in Deutschland einen solchen kleinen 
Lichtblick. 
Bis zum 15.November werden Ihre 
„Schuhkartons voller Freude“ im Ge-

meindehaus oder im Pastorat in Egge-
bek gesammelt. Dann gehen sie auf die 
Reise zu den Kindern ins Theotokos-
Centrum nach Cluj Napoca, ins Asylbe-
werberheim nach Neumünster und ins 
Sozialforum nach Kappeln. Wenn Sie 
Fragen haben, rufen Sie mich an, 
Pastorin Susanne Schildt, Tel. 04609- 
1545.

SENIOREN
CLUB DER ÄLTEREN GENERATION
Wir laden Sie recht herzlich ein in den 

Sonntag, den 09. November an im Kir-
chenbüro, Tel. 04609-312, oder R. Fries, 
Tel. 04607-747, oder U. Bliesemann, Tel. 
04609-952295.
Rückblick: Liebe Mitglieder,
es ist herbstlich geworden. Schaue ich 
aus dem Fenster, ist mein Rasen übersät 
mit bunten Blättern, und heute Morgen 
hat sich die Sonne hinter dichtem Nebel 
verborgen. Das heißt aber auch, die letz-
te Ernte, meistens ist das ja bei uns der 
Futtermais, wird oder wurde schon ein-
gefahren. Das Wetter in diesem Sommer 
war erfreulich schön und so konnten gute 
Erträge erzielt werden. Gott sei Dank!
Wir trafen uns am 9. Oktober im Gärt-
nerkrug, um gemeinsam Erntedank zu 
feiern. Genau 70 Mitglieder konnten wir 
begrüßen, die an unserer kleinen Feier 
und dem anschließenden Essen teilneh-
men wollten. Nach der Begrüßung durch 
Frau Bliesemann hielt Pastor Fritsche 
eine Andacht, die er mit drei schönen 
Gedichten bereicherte. Das folgende 
möchte ich noch einmal in Erinnerung 
bringen:
Erntezeit, Dankezeit, groß ist Gottes Se-
gen. Felder tragen ährenschwer unser 
Brot zum Leben. / Alles kommt aus sei-
ner Hand, jedes Jahr aufs Neue, und wir 
spüren immerfort Gottes große Treue. / 

Landgasthof in 
Sollerup, denn 
am 12. Novem-
ber um 15.00 Uhr 
wollen wir wie-
der das Glück her-
ausfordern. Unser 
beliebtes „Ver-
spielen“ steht auf 
dem Programm. 
Die Vorstandsmit-
glieder werden 
viele schöne Prei-
se einkaufen, an 
denen alle Freude 
haben können. Es 
gibt zwar keine 
Reichtümer zu 
gewinnen, aber 
ein unterhaltsa-
mer  Nachmittag 
in froher Runde 
ist uns sicher. 
Der Preis für die 
Karten beträgt für 
zwei Karten 5,00 
€, jede weitere 
Karte 2,00 €. Bis 
dahin wünscht 
der Vorstand al-
len eine gute Zeit 
und bleiben Sie 
gesund! Ihre Rita 
Fries.
Wer teilnehmen 
möchte, melde  
sich bitte bis 
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Messzeit: Samstags  16.30 
Uhr
Nach der Samstagsmesse:
Treffen in der Martinsklause 
zum Dämmerschoppen und 
gemütl. Beisammensein. Es 
sind alle willkommen.

Kirchenbüro: Sprechstunden Di. und Fr., jeweils von 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
Tel. 0 46 06-2 08 · Fax 046 06-3 70 · e-mail: kirchengemeinde@wanderup.kk-sf.de

Gottesdienste
02.11. 10.00 Uhr Gottesdienst  Pastor Röhlk
09.11. 10.00 Uhr Gottesdienst  Pastor Röhlk mit Taufen
 17.00 Uhr Martins-Andacht
16.11. 10.00 Uhr Deutsch-Dänischer Gottesdienst 
23.11. 10.00 Uhr Gottesdienst
30.11. 10.00 Uhr Pastor Röhlk mit Gospelchor Wanderup

Taufgottesdienste
finden in der Regel jeden 2. Sonntag im Monat statt. Bitte melden 
Sie Ihre Taufe rechtzeitig bei uns an.
Familiennachrichten
Frauengesprächskreis
Der Frauengesprächskreis trifft sich an jedem 1. Mittwoch im 

Monat um 15.00 Uhr im Gemeindehaus
Frauentreff
Der Frauentreff kommt jeden 2. Dienstag im Monat zusammen.
Kirchenchor
Der Kirchenchor probt unter der Leitung von Frau Gudrun Foltin  
jeden Mittwoch um 19.15 Uhr im Gemeindehaus. Neue Sänge-
rinnen sind herzlich willkommen.
Gospelchor
Der Gospelchor probt unter der Leitung von Herrn Knut Lüthjo-
hann jeden Donnerstag um 19.30 Uhr im Haus der Begegnun.

Trauergruppe
Wenn Sie Begleitung in Trauerfällen wünschen, melden Sie sich 
bitte bei Pastor Thomas Röhlk, Tel. 04608/973744 oder bei And-
rea Petersen, Tel. 04606/965802.

Briefmarken für Bethel
Bitte keine entwertete Briefmarke in den Papierkorb! Die Bethe-
ler Anstalten sammeln diese Briefmarken und verkaufen sie an 
Sammler. Der Erlös kommt den behinderten Menschen zugute. 
Sie können Ihre Briefmarken im Gemeindebüro abgeben. 
Es grüßen Sie herzlich
Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Kirchengemeinde 
Wanderup
Ihr Pastor Thomas Röhlk

Unser Leben grünt und blüht aus dem Schoß der Erde, Gottes 
Liebe zeigt sich uns durch sein Wort: „Es werde!“ 
Jeder Mensch wird satt davon, teilen wir die Gaben. Was Gott 
allen wachsen ließ, sollen alle haben. / Ernten können wir 
nur dort, wo sich Hände regen, und doch wächst nichts ohne 
Gott, ohne seinen Segen. / Erntezeit, Dankezeit, Gott gibt Brot 
zum Leben. Was wir brauchen, lebenslang, will Gott allen ge-
ben.
Dieses schöne Gedicht ist von Jörn Philipp. Es berührt und 
spricht uns wohl aus dem Herzen, auch wenn man es selbst 
wohl nicht so schön ausdrücken könnte. Nachdem wir gesun-
gen und Frau Bliesemann und Herr Sönnichsen uns mit Ge-
schichten unterhalten hatten, wurde es Zeit, auch unsere Mägen 
am heutigen Ereignis teilhaben zu lassen. Der Vorstand hatte be-
schlossen, dass obligatorische Aalessen in ein Grünkohlessen 
zu verändern. Der Aal ist recht teuer geworden und, das haben 
wir in den letzten Jahren festgestellt, auch nur noch ein klei-
ner Teil der Mitglieder ist diesem fetten, wenn auch leckeren 
Essen gewachsen. So wurden zuletzt drei Gerichte angeboten, 
um möglichst allen gerecht zu werden. Diesen Aufwand möch-
ten wir in Zukunft nicht mehr betreiben, und so sagen wir, der 
Vorstand, recht herzlichen Dank für Ihr Verständnis und das Sie 
unser Angebot so zahlreich angenommen haben.    Rita Fries 
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